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Sehr geehrte Spor reunde, liebe TSV`er, 
 
ein weiteres Geschä sjahr ist vergangen und ihr haltet eine neue Ausgabe der Ver-
einszeitung in euren Händen. Ich möchte mich hier ganz herzlich bei Dirk Steigemann 
und Horst Ludwig bedanken, die in vielen Stunden und mit persönlichen Engagement 
ein Garant für das Gelingen der Zeitung sind. Natürlich ist die Vereinszeitung nichts 
ohne Inhalte, auch hier vielen Dank an alle Verfasser der Berichte und Kommentare.  
Aber auch gleichzei g ein Appell für die Pflege des Internet-Au ri es der TSV-Seite 
mit euren tollen Erfolgs- und Erlebnisberichten. Dieser Au ri  stellt mit seiner Aktua-
lität in vielerlei Hinsicht ein erstes Aushängeschild für den gesamten Sportverein dar. 
 
Das vergangene Jahr stand stark im Fokus der Fusion mit dem Tennisclub Loccum. 
Alle Formalien mit den Notar, dem Tennisverband und den Kreissportbund wurden 
ohne große Beanstandungen abgeschlossen. Wir wünschen der neuen Sparte einen 
guten und erfolgreichen Start. Alle interessierten Mitglieder sind aufgerufen, das 
neue Angebot auszuprobieren oder sich einfach nur einmal die tolle Anlage anzu-
schauen.  
Darüber hinaus ist der TSV Loccum seit diesem Jahr Mitglied im Niedersächsischen 
Leichtathle kverband (NLV) und es freut mich sehr, dass sich seit geraumer Zeit eine 
kleine Gruppe Kinder zum Leichtathle k-Training auf dem Sportplatz tri . An diesen 
Beispielen zeigt sich die posi ve Entwicklung des TSV. 
 
Große Ereignisse werfen ihre Scha en voraus. Im Jahr 2020 hat der TSV Loccum sein 
125 jähriges Vereinsjubiläum. Dieses Ereignis soll natürlich in einem gebührenden 
Rahmen begangen werden. Erste Ansätze und Ideen wurden bereits im Vorstand 
besprochen. Hä et ihr Lust, euch in einem tollen Team ehrenamtlich zu engagieren 
oder eure Ideen einzubringen? Dann seid ihr herzlichst eingeladen! 
 
Eine erste Generalprobe für eine Großveranstaltung war sicherlich die Teilnahme an 
der Organisa on und Durchführung des Lutheroratoriums in der Stadtsporthalle. Hier 
zeigt sich die gute Zusammenarbeit und der gute Zusammenhalt mit der freiwilligen 
Feuerwehr und dem Verein „Halle für Alle“.  
 
An dieser Stelle ein Dank für ein spannendes und tolles Jahr an alle freiwilligen und 
ehrenamtlichen Helfer, die immer wieder zur Stelle waren und damit auch ein Garant 
für das Gelingen der Ak vitäten sind. 
 
Michael Stahlhut 
1. Vorsitzender 
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Einladung 
zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 

An alle Mitglieder des TSV Loccum! 
Hiermit lade ich zur ordentlichen Jahreshauptversammlung ein, die am 

Freitag, den 29. September 2017 
um 19:00 Uhr 

im „Vier Jahreszeiten“ in Loccum sta indet 
Tagesordnung 
1) Begrüßung und Eröffnung 
2) Feststellung der Anwesenheit, der Beschlussfähigkeit und der S mmberech -

gung 
3) Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 
4) Rechenscha sbericht des Vorstandes 
5) Ehrungen 
6) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
7) Entlastung des Kassenwartes und des geschä sführenden Vorstandes 
8) Wahl der Vorstandsmitglieder 

2. Vorsitzender / in Schri führer / in 
Vereinsjugendleiter / in 2 Beisitzer / innen 
Stellv. Schri führer / in Stellv. Kassenwart / in 
Stellv. Jugendleiter / in Presswart/in und Chronist/in 
Kassenprüfer 

9) Bekanntgabe der gewählten Spartenleiter, Jugendwarte und deren Vertreter 
10) Anträge 
11) Verschiedenes 

 
Anträge zu Punkt 10) der Tagesordnung müssen bis zum 15.09.2017 schri lich 
beim 1. Vorsitzenden eingereicht werden. 
S mmberech gt sind alle Mitglieder, die am 29.09.2017 das 18. Lebensjahr voll-
endet haben. 
Nach der Versammlung lädt der Vorstand zu einem kleinen Imbiss ein. 
 

Michael Stahlhut 
1. Vorsitzender 
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Protokoll 
der ordentlichen Jahreshauptversammlung 2016 des TSV Loccum 

am Freitag, den 23.09.2016 

im Gasthaus „Vier Jahreszeiten“ 

Anwesende Mitglieder: 

 25 Teilnehmer, davon s mmberech gt 24 Mitglieder lt. Anwesenheitsliste (Anl. 1) 

TOP 1 - Begrüßung und Eröffnung: 
der 1. Vorsitzende eröffnet die Jahreshauptversammlung um 19.10 Uhr, begrüßt 
die anwesenden Mitglieder/innen und bi et sie, sich zur Ehrung der verstorbe-
nen Mitglieder Wilhelm Lampe sen., Rosemarie Gehrke und Gerda Wilhelms von 
den Plätzen zu erheben. 

TOP 2 - Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und der S mmberech 
  gung: 

Die fristgerechte Einladung gem. § 10 Abs. 3 der Satzung sowie die Beschluss-
fähigkeit wird durch den 1. Vorsitzenden festgestellt. Die Zahl der s mmberech-

gten Mitglieder beläu  sich auf 24 Personen. Gegen die Beschlussfähigkeit wer-
den keine Einwände erhoben. 

Der vom geschä sführenden Vorstand eingebrachte Dringlichkeitsantrag (Anl. 7) 
zur Festsetzung des spartenbezogenen Zusatzbeitrages der Sparte Tennis für 
2017 unter TOP 10 wird eins mmig angenommen. 

Zu TOP 8 wird die Wahl des/der Jugendleiters/in hinzugefügt. 

TOP 3 - Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung vom 
  25.09.2015: 

Das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung wurde rechtzei g im letzten 
TSV-He  veröffentlicht. Es gab keine Rückfragen. Das Protokoll wird eins mmig 
genehmigt. 

TOP 4 - Rechenscha sbericht des Vorstandes: 
Der Rechenscha sbericht des Vorstandes wurde vom 1. Vorsitzenden verlesen 
(Anl.  2). Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich im letzten Haushaltsjahr auf 834.  

Wich ge Punkte waren in der Jugendarbeit die Ferienpassak on, die erstmalige 
Durchführung einer Kindersportwoche in den Frühjahrsferien und die sparten-
übergreifende Weihnachtsfeier. Weitere Themen beinhalteten die Sanierung der 
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Tribüne am Waldsportplatz, die Anschaffung einer AirTrack©-Ma e, die Gründung 
einer Sparte Tennis und die Weiterführung des Vertrags mit dem Verein „Halle 
für alle“.  

Als anstehende Themen im neuen Geschä sjahr wurden die Beteiligung an der 
Bewirtung bei der Aufführung des Pop-Oratoriums in der Stadtsporthalle, die Zu-
sammenarbeit mit der Stadtverwaltung in Bezug auf die Sanierung des 
Waldsportplatzes und die Jugendarbeit genannt. 

Es gab keine Wortmeldungen. 

TOP 5 - Ehrungen: 
Sportabzeichen: 

Die Verleihung der im letzten Jahr abgelegten Sportabzeichen fand bereits im Mai 
sta . Es wurde einmal das Familiensportabzeichen, sechsmal das Jugendsport-
abzeichen und elfmal das Sportabzeichen verliehen (Anl. 3). 

langjährige Mitgliedscha : (Anl. 4) 

25 Jahre – 12 Mitglieder – bronzene Nadel 
40 Jahre – 6 Mitglieder – silberne Nadel 
50 Jahre – Eike Heymer – goldene Nadel 
60 Jahre – Wilhelm Korte – Urkunde und Präsentkorb 

Walter-Niedballa-Pokal: 

Dem Volkslauf-Organisa onsteam wird für die bereits 12. Ausrichtung mit überregi-
onaler Ausstrahlung des Volkslaufes der Walter-Niedballa-Pokal, verbunden mit 
einem Gutschein überreicht. 

langjährige Vorstandsarbeit: 

Mar n Edler wird für 25-jährige Vorstandsarbeit mit einem Blumenstrauß und ei-
nem Gutschein geehrt. 

Jörg Scha  wird für seine 30- jährige Tä gkeit als Handballschiedsrichter und Mar-
n Grobermann für die Repräsenta on des TSV und gute Platzierungen bei Laufver-

anstaltungen mit einem Gutschein geehrt. 

TOP 6 - Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer: 

Kassenbericht: 

Die Kassenwar n Marion Graw verliest den Kassenbericht (Anlage 5). Er weist einen 
Überschuss von  ca. 30.000€ aus. Dieser soll zweckgebunden für das anstehende 
Vereinsjubiläum 125 Jahre TSV 2020 und die Instandhaltung der vereinseigenen 
Anlagen verwendet werden. 
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Kassenprü ericht (Anl. 6): 

Marja-Liisa Völlers und Oliver Franke haben am 20.09.2016 die Kasse geprü . Die 
Kasse wurde übersichtlich geführt und es gab keine Beanstandungen.  

Es gab keine Fragen zum Kassen- und Kassenprü ericht. 

Die Kassenprüfer sprechen der Kassenwar n für die geleistete Arbeit ihren Dank aus 
und beantragen die Entlastung der Kassenwar n und des geschä sführenden Vor-
standes. 

TOP 7 - Entlastung der Kassenwar n und des geschä sführenden Vorstandes: 

Die Versammlung entlastet die Kassenwar n und den geschä sführenden Vorstand 
eins mmig. 

TOP 8 - Wahl der Vorstandsmitglieder: 
Laut Satzung sind zu wählen: 

- 1. Vorsitzender: Michael Stahlhut, eins mmig 
- Kassenwart/in: Marion Graw, eine Enthaltung 
- 2 Beisitzer: Angela Förthmann, Dirk Steigemann, eine Enthaltung 
- stellv. Schri führer: Mar n Edler, eins mmig 
- stellv. Kassenwart: Horst Deutschkämer, eins mmig 
- stellv. Jugendleiter: unbesetzt 
- Pressewart/Chronist: Beate Steigemann, eins mmig 
- Kassenprüfer: Oliver Franke, Harry Neve, eins mmig 
- Ersatzkassenprüfer: Cord Strohmeyer, eins mmig 

Zusätzlich wurde gewählt, da im Vorjahr nicht besetzt: 
- Vereinsjugendleiter: Jakob Dally, eins mmig 

Alle Gewählten nehmen das Amt an. 

TOP 9 - Bekanntgabe der gewählten Spartenleiter, Jugendwarte und deren Ver 
  treter: 

Die Spartenleiter geben einen kurzen Überblick über die Arbeit in den Sparten und 
danach die Gewählten bekannt. In der Sparte Fußball gibt es 14 Jugendmannschaf-
ten der A- bis F-Jugend als Spielgemeinscha  mit den Vereinen aus allen vier Orts-
teilen. Der Spartenleiter der Sparte Handball teilt mit, dass die C-Jugendmannscha  
männlich den 2. Platz und die D-Jugendmannscha  weiblich den 1. Platz der Regi-
onsliga erreicht haben. Außerdem gibt es durch gute Nachwuchsarbeit zwei Mini-
Mannscha en. In der Sparte Tischtennis können zwei Damenmannscha en gebildet 
werden und in der Sparte Turnen erfreut sich die neu angescha e Air-Track®-Ma e 
wachsender Beliebtheit vor allem im Kinderturnen. 
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Die Spartenleitung der neu gegründeten Sparte Tennis wird nach Auflösung des TCL 
gewählt und bekanntgegeben. Ansprechpartner ist vorläufig Karel Spacek. 

Sparte Fußball: Spartenleiter Frank Fleischhauer 
 Stellvertreter Sebas an Lükens und Friedel Nürge 
 Jugendwart Lukas Mechlinski 
 Stellvertreter Julian Wesemann 

Sparte Handball: Spartenleiter Walter Krause-Weber 
 Stellvertreter Kris n Droste 
 Jugendwart Joel Weber 
 Stellvertreter unbesetzt 

Sparte Tischtennis: Spartenleiter Heinz Völlers 
 Stellvertreter Angela Förthmann 
 Jugendwart Ma hias Lindenberg 
 Stellvertreter Astrid Fornefeld 

Sparte Turnen: Spartenleiter Anne e Mechlinski 
 Stellvertreter Ina Stahlhut 
 Jugendwart Miriam Dienst 
 Stellvertreter Jakob Dally 
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TOP 10 - Anträge: 
Der Vorschlag im eins mmig angenommenen Dringlichkeitsantrag zur Festsetzung 
der Spartenbeiträge der Sparte Tennis wird von Heinz Deutschkämer vorgestellt. 

Zusätzlich zum Grundbeitrag des TSV wird ein jährlicher Spartenbeitrag der Sparte 
Tennis für Erwachsene (Mitglieder ab 18 Jahre) von 78,00€ vorgeschlagen. Mit die-
sem Beitrag wird es möglich, für Kinder und Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr kei-
nen zusätzlichen Spartenbeitrag zu erheben. Die Sparte Tennis erho  sich dadurch 
eine erhöhte A rak vität für Kinder und Jugendliche. Dieser Beitrag soll vom 
01.01.2017 für ein Jahr gelten. Diesem Vorschlag s mmt die Mitgliederversamm-
lung eins mmig zu. 

TOP 11 - Verschiedenes: 
Der Trainingsbetrieb der Sparte Tennis beginnt im Mai und endet Ende Oktober. Es 
wird ein freies Tennistraining angeboten, welches in der Regel 3x ohne Beitri  in die 
Sparte Tennis mit deren Rechten und Pflichten ausprobiert werden kann. 

Horst Ludwig teilt mit, dass am 26.09.2016 letztmalig die Möglichkeit besteht, das 
Sportabzeichen für 2016 abzulegen. 

Der 1. Vorsitzende dankt für die Beteiligung, schließt die Sitzung um 20.15 Uhr und 
bi et zu einem gemeinsamen Imbiss. 

Für die Rich gkeit 

(im Original gezeichnet) 
 (Michael Stahlhut, 1. Vorsitzender) (Beate Steigemann, Schri führerin ) 

Hinweis: Die Anlagen liegen dem Originalprotokoll bei und können beim 1. Vorsit-
zenden eingesehen werden. 
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12. Volkslauf mit Teilnehmerrekord! 

Mit 203 gestarteten Läuferinnen und Läufern, darunter viele bekannte Gesichter 
aus nah und fern, wurde die bisherige Teilnehmerhöchstzahl deutlich übertroffen 
und die „magische Grenze“ von 200 Läufern überschri en. Wir danken allen 
Sportlern für die zahlreiche Teilnahme! 

Durch die Gewinnung neuer Helfer aus den Reihen des TSV war es unter der be-
währten Federführung von Marion Graw möglich, am 20.08.2016 bereits den 12. 

Volkslauf des TSV Loccum 
durch den Klosterwald zu 
starten. 

Bei op malem Laufwe er 
konnten wie gewohnt eine 
5km und 10km Laufstrecke 
sowie eine 5km und 7,5 km 
Walkingstrecke, letztere 
erfüllt die Bedingungen für 
das Sportabzeichen des 
DOSB, absolviert werden. 
Auf der ebenfalls angebote-
nen 1000m-Strecke für die 
Jüngsten starteten 24 Mäd-

chen und Jungen. Diese Strecke beendete unsere jüngste Teilnehmerin, Mia Heu-
mann, mit gerade einmal 4 Jahren in 4:11min erfolgreich. 
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Den Altersrekord hielten Hartmut Pelikan (JG 
1936, 38:49 min) und Mehedi Mohadjer (JG 
1935, 45:51min), die beide in der Altersklas-
se M80 beim 5km Lauf an den Start gingen. 
Außerdem stellte Henning Müller als Sieger 
im 10km-Lauf mit 36:37min einen neuen 
Streckenrekord auf. Dafür gebührt ihnen un-
sere Hochachtung. 

Die angebotene Teamwertung wurde mit 22 
erfolgreichen Mannscha en wieder gut an-
genommen. 

Im Anschluss an die We bewerbe klang der 
Nachmi ag bei Getränken, Kaffee, Kuchen und belegten Brötchen in der gemüt-
lich geschmückten Cafeteria der OBS Loccum aus und es erfolgten die Siegereh-
rungen. 

Die zahlreichen posi ven Rückmeldungen und die erreichten sportlichen Ergebnis-
se zeigen uns, dass der Loccumer Volkslauf fest in den Lau alender vieler Teilneh-
mer gehört und sind uns zugleich Ansporn für eine erneute Ausrichtung in diesem 
Jahr. 

Ein herzlicher Dank an alle Helfer, Kuchenspender und Unterstützer, wie die OBS 
Loccum und die Stadt Rehburg-Loccum, die uns die Nutzung der Schule ermöglich-
ten sowie dem Kloster, der Sparkasse und WEZ, ohne die so eine Veranstaltung 
nicht möglich wäre. Ein besonderer Dank an die Organisatorin Marion Graw und 
alle neu gewonnenen Helfer, auf deren tatkrä igen Unterstützung wir auch beim 
nächsten Lauf am 2. September hoffen! 

Alle Ergebnisse des 12. Volkslaufes sowie eine umfangreiche Bildergalerie sind auf 
unserer Webseite unter www.tsv-loccum.de einsehbar. 

 

Beate Steigemann 
Pressewart TSV Loccum 
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Sportabzeichen im TSV Loccum 
Wie jedes Jahr kann wieder montags bis ein-
schließlich zum 25.09.2017, ab 18:00 Uhr bis 
ca. 20:00 Uhr auf dem Waldsportplatz an 
der Stadtsporthalle in Loccum für das Sport-
abzeichen trainiert werden und die Abnah-
me erfolgen. 

Dieses Angebot steht auch Nichtmitgliedern des TSV Loccum offen. Es besteht die 
Möglichkeit zur Erlangung von Bonuspunkten bei den Krankenkassen!  

Das Abnahmeteam wünscht sich rege Beteiligung! 
Im vergangenen Jahr konnten nach mehrmaligem Training in den Monaten Juni 
bis September 2016 insgesamt 24 Sportabzeichen vergeben werden, davon 8 Ju-
gendsportabzeichen in Gold und Bronze, je zwei Sportabzeichen in Silber und vier 
in Bronze sowie 10 Sportabzeichen in Gold. Da die Familie Scha  mit drei Mitglie-
dern das Sportabzeichen ablegte, wurde dafür zusätzlich das Familiensportabzei-
chen vergeben. 
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Die Übergabe der Urkunden fand am 29.05.2017 bei sommerlichen Temperaturen 
in der Stadtsporthalle sta . 

Das Jugendsportabzeichen erreichten: 

Gold: Merle Dally, Jamie Li Froböse, Ande Plischewski, Malin Rörig, Rieke 
Scha , Felix Scha  und Jan-Justus Strohmeier 

Bronze: Till Scheibner 

Das Sportabzeichen wurde übergeben: 

Gold: Jakob Dally, Birgit Graf, Friedrich Küster, Horst Ludwig, David Mandt, 
Silke Rörig, Katrin Scha , Beate Steigemann, Cord Strohmeier und 
Angelika Willruth 

Silber: Marion Graw und Anne e Mechlinski 

Bronze: Alexandra Moser, Sebas an Mandt, Ann-Kathrin Rode und Sascha Ro-
de. 

Die Prüfungen bestehen aus 4 Bereichen, welche die motorischen Fähigkeiten wie 
Ausdauer, Kra , Schnelligkeit und Koordina on in jeweils einer Gruppe mit Hilfe 
von Einzeldisziplinen aus den Sportarten Leichtathle k, Radfahren, Schwimmen 
und Geräteturnen beinhaltet. In jeder Gruppe ist eine Disziplin erfolgreich 
(mindestens Stufe Bronze) zu absolvieren. Zusätzlich muss ein Schwimmnachweis 
erbracht werden (en ällt, wenn innerhalb der Kategorien eine Schwimmvariante 
gewählt wird). 

Weitere Infos zu den Anforderungen sind unter www.tsv-loccum.de/
veranstaltungen/sportabzeichen/informa onen-des-dosb einsehbar. 

 

Beate Steigemann 
Pressewart TSV Loccum 
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Ein Jahr Jugendleitung beim TSV Loccum –  
ein erfüllendes und ausfüllendes Hobby und Ehrenamt! 

Eigentlich habe ich bislang lieber hinter den Kulissen an der Verwirklichung mei-
ner Ideen und Vorstellungen gearbeitet. Mit dem „Untergang“ des TC Loccum ha-
be ich aber auch miterlebt, dass es wich g ist, Farbe zu bekennen und Verantwor-
tung zu übernehmen, damit ein Verein am Leben bleiben kann. Auf Grund meiner 
Elternzeit und der damit verbundenen Auszeit als Lehrer sowie meinem Rückzug 
als „Schulfußballreferent“ habe ich mir jedoch zugetraut, den Posten des Vereins-
jugendleiters mit dem nö gen Engagement wahrnehmen zu können. 

Da die Jugendarbeit im TSV Loccum mit den sehr engagierten und mo vierten 
Jugendwarten der Sparten Fußball, Handball, Tischtennis und Turnen/Tanzen ins-
gesamt erfreulich gut läu , einen herzlichen Dank an dieser Stelle an Lukas Mech-
linski, Joel Weber, Ma hias Lindenberg und Miriam Dienst, konnte ich meine 
Hauptschaffenskra  der Suche nach einer kompetenten, mo vierten und ak ven 
Jugendleitung für die neue Sparte Tennis widmen, um diese nahezu brachliegende 
Kinder- und Jugendarbeit mit neuem Leben zu füllen. Und ich bin fündig gewor-
den! Tamara Pischel, bekannt für ihr Organisa onstalent bei Flohmärkten „Rund 
ums Kind“ in der „Halle für Alle“ sowie ihre äußerst mo vierte und engagierte El-
ternarbeit in den diversen Vorständen von Kindergarten und Schulen, ist erfolg-
reich in ihre neue Aufgabe gestartet, obwohl sie mit Tennis bislang eigentlich noch 
gar nichts zu tun ha e. 

Außerdem konnte ich einen Schwerpunkt auf eine bessere Zusammenarbeit und 
Koordina on der Jugendarbeit im Stadtgebiet legen. Es gibt jetzt eine immer bes-
ser abges mmte Zusammenarbeit mit der Stadtjugendpflege in Person von Ma-
reen Vennes, damit nicht bes mmte Angebote doppelt angeboten werden, was in 
der Vergangenheit zu Konkurrenzsitua onen im Hinblick auf die teilnehmenden 
Kinder führte. Gelungene Beispiele hierfür sind die gemeinsame Kinderweih-
nachtsfeier in der Stadtsporthalle, das gemeinsame Schli schuhlaufen in der Eis-
lau alle in Lauenau, sowie die gemeinsame Karnevalsfeier in der „Halle für Alle“. 

Im letzten Jahr gelang es, durch Anträge beim Kreissportbund, der Volksbank und 
der Sparkasse, eine Air-Track© Ma e für den TSV Loccum anzuschaffen. Seitdem 
bereichert sie diverse Trainingsstunden – insbesondere im Turnbereich des TSV 
Loccum (Kinderturnen, Akroba k, Parcour). 

Die Kindersportwochen in den Oster- und Herbs erien haben sich etabliert und 
werden voraussichtlich, sofern das Engagement der Leitenden nicht nachlässt, 
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auch weiterhin angeboten werden. 

Über die Teilnahme an Vorstandssitzungen bin ich auf viele verschiedene interes-
sante Fortbildungsmöglichkeiten aufmerksam geworden, die immer sehr berei-
chernd sind (nicht nur, weil für gutes Essen bei solchen Veranstaltungen gesorgt 
wird ;-). 

Auf Grund solcher Fortbildungsveranstaltungen muss sich seit neuestem nun der 
Vorstand des TSV Loccum mit Fragen auseinandersetzen, ob wir eher ein 
„gemeinwohlorien erter oder ein dienstleistungsorien erter Verein“ sein wollen 
– und was das für das Sportangebot und die Mitgliedsbeiträge bedeuten würde… 

Außerdem lernt man bei solchen Fortbildungsveranstaltungen Leute und Möglich-
keiten kennen, um neue Sportangebote möglichst kostengüns g anbieten zu kön-
nen. So konnte durch die Unterstützung des Landessportbundes ein „offenes Ten-
nistraining“ ins Leben gerufen werden, das montags von 16-18 Uhr vom jungen 
und leistungsstarken Robin Baciulis (qualifizierter Tennistrainer) mit meiner Un-
terstützung geleitet wird. Mit Nils Klein habe ich einen weiteren qualifizierten 
Trainer für spezielle Ak onen gewinnen können. 

Ebenfalls ein neues gefördertes Angebot ist die „Kinderleichtathle k“, montags 
von 17-18 Uhr. 

Als nächstes zusätzliches Angebot wird es voraussichtlich im Rahmen der Sparte 
Tennis eine Ball- und Bewegungsschule für Kinder ab 4 Jahren geben – samstag-
vormi ags von 9:00-10:30 Uhr (Beginn: nach den Herbs erien, Voranmeldungen 
ab Erscheinen der Vereinszeitung bei mir, Kontaktdaten können bei fleißigem Stu-
dieren der Internetseite www.tsv-loccum.de herausgefunden werden – Pflichtlek-
türe! ;-). 

Mit diesem Bericht wollte ich Euch aufzeigen, wie vielsei g und interessant Vor-
standsarbeit sein kann und dass jeder, der sich vorstellen kann, ähnlich ak v zu 
sein, herzlich zur Mitarbeit eingeladen ist. Es gibt noch einen weiteren Vorstands-
posten zu besetzen – den des stellvertretenden Jugendleiters! Man wird dafür 
jährlich gewählt! 

Vielen Dank für das mir im letzten Jahr entgegengebrachte Vertrauen. 

 

Jakob Dally 
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Kinder- und Jugendabteilung Turnen 
Kinderturnen 
Geschicklichkeit, Zielgenauigkeit, Ballgefühl werden unter anderem bei Mann-
scha sspielsportarten wie Handball, Fußball, Tischtennis und Tennis benö gt. Bei 
den Bundesjugendspielen in der Schule werden von den Kindern Schnelligkeit, 
Sprungkra  und Ausdauer verlangt. Krä ige Körper und Rhythmusgefühl werden 
beim Turnen und Tanzen benö gt. 

All diese Grundlagen legen wir mi wochs beim Kinderturnen von 15:15 Uhr – 
16:15 Uhr, und zwar auf spielerische Art und Weise. Es lohnt sich also, zu unserer 
Gruppe dazuzugehören und fleißig mit zu üben! Wir sind meistens um die 15 Kin-
der, die gern auch von ausgebildeten Schulsportassistenten unterstützt werden. 

 

We kamp urnen wird zu Akroba schem Turnen 

Dank der liebevollen Beharrlichkeit und Hartnäckigkeit der Trainerin Noemi Poppe 
im Mi wochstraining von 15:00 Uhr – 17:30 Uhr sind die Muskeln und gleichzei g 
die Beweglichkeit mi lerweile so ausgeprägt, dass Handstand, Radschlag, Flick-
Flack und Salto für die Kinder keine Fremdwörter mehr sind. Damit können sie 
wahrscheinlich schon mehr als viele ihrer Eltern. Die Air-Track© Ma e kommt 
beim Training der ca. 15 Kinder ab 6 Jahren stets zum Einsatz. Aus dem ursprüngli-
chen Ansatz, mit den Turnerinnen auf We kämpfe zu fahren, ist inzwischen ein 
eher showorien erter Ansatz geworden. So werden nun auch akroba sche Ele-
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mente wie Hebefiguren und Menschenpyramiden eingeübt. Erste Präsenta onen 
konnte das Publikum beim Weihnachts- und Sommerfest bestaunen. 

Eltern – Kind Turnen 
Das Mo o der Bundeszentrale für gesundheitliche Au lärung „Kinder stark ma-
chen“ begleitet das Kinderturnen das ganze Jahr über und passt rich g gut! 

Um Punkt 16:30 Uhr heißt es: 

1,2,3, im Sauseschri  laufen alle Kinder mit… 

und schon flitzen die kleinen Beine von manch-
mal bis zu 30 Kindern so schnell sie können durch 
die Halle, bevor das ritualisierte Anfangslied für 
alle Turnkinder kommt: 

Hoch am Himmel, unten auf der Erde, überall ist 
Sonnenschein, wenn ich nicht ein Kindlein wäre, 
würd’ ich gern ein... Tiger, Pferdchen, Pinguin 
etc. sein. Die kleineren Kinder haben ihre Freude 
dabei, wenn sie in solche Phantasiewelten ein-
tauchen können. 

Im Anschluss an dieses Singspiel bekommen sie 
gar nicht mit, wie sie die deutsche Sprache und 
Körperbeherrschung erlernen, wenn sie auf einer 
blauen Linie, auf einem Bein stehend bis 5 zäh-
len, oder auf einer grünen Linie rückwärts balan-
cieren. Wenn sie dann vor den Eltern und Großel-

tern wegrennen und sich auf die Bewegungslandscha  flüchten, die immer wieder 
anders, aber doch immer wieder ähnlich aufgebaut ist, verlieren sie die Angst vor 
Höhe und überwindbaren Hindernissen und gewinnen die Gewissheit, dass sie 
schon groß und stark sind und was sie schon alles können. 

Am Schluss räumen alle gemeinsam auf und verabschieden sich mit einigen Fin-
gerspielen voneinander. 

Dieser immer gleiche Ablauf des Eltern-Kind Turnens bedeutet für die Kinder ein 
behütetes, freudvolles Großwerden in einem sportlich geprägten Umfeld. Ich bin 
froh, dass ich als Übungsleiter meinen Teil dazu beitragen darf und kann.  

Dennoch kann ich mir auch sehr gut vorstellen, diesen freudvollen, erfüllenden 
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Arbeitseinsatz an eine andere interessierte Persönlichkeit weiterzugeben. Von 
Zeit zu Zeit ist es auf Grund von dienstlichen Gründen bei mir sowieso erforderlich 
und es läu  auch ohne mich! Interessenten können sich gern an mich wenden. 

„Parcour“ heißt jetzt „Air-Track Treff“ 
Seit gut einem Jahr tri  sich eine Gruppe von jungen Leuten unter der Regie von 
Jean-Marie und Lydia Jalkh am Samstagvormi ag in der Halle, um auf und mit 
der Air-Track© Ma e zu trainieren. Dieses Angebot ist offen für alle, die Spaß da-
ran haben, sich und ihren Körper herauszufordern und auf spektakuläre Art und 
Weise zu trainieren. 

Trainingszeit: im Sommer samstags: 11:30 – 13:00 Uhr, ab Herbst 2017: evtl. et-
was später – abhängig von Trainingszeiten der Sparte Tennis. 

Kinderleichtathle k 
Montags von 17:00 – 18:00 Uhr wird auf dem Waldsportplatz den Kindern ab dem 
Vorschulalter bis ins frühe Jugendalter von Anjho Schönberg auf spielerische Art 
und Weise insbesondere „Laufen, Springen und Werfen“ vermi elt. Ziel ist das 
Sportabzeichen zu erreichen, bzw. an einzelnen kleineren We kämpfen in der 
näheren Umgebung teilzunehmen. 

Euer Jakob Dally 
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Sparte Turnen sagt DANKE! 
Die Sparte Turnen bedankt sich 
bei Ihrer langjährigen Sparten- 
und Übungsleiterin Anne e 
Mechlinski, die aus persönlichen 
Gründen den Verein im Sommer 
verlässt. 

Nachdem Anne e 1996 nach 
Loccum zog, übernahm sie be-
reits im Frühjahr 1997 die bei-
den Frauengymnas kgruppen 
am Montag. Seitdem hat sie den 
Übungsleiterschein erworben 
und sich ständig in den verschie-
denen Bereichen des Fitness- 
und Gesundheitssports fortge-

bildet. Zusätzlich war sie seit 1998 durchgehend Spartenleiterin der Sparte Tur-
nen. 

Das Kinderturnen hat Anne e ebenfalls viele Jahre engagiert geleitet und sich 
auch in diesem Bereich fortgebildet. Zum Abnahmeteam für das Sportabzeichen 
gehörte sie auch. Auf Ini a ve von ihr entstanden außerdem die beiden Walking-
gruppen (seit April 1998) und die Männersportgruppe am Mi woch, welche sie 
ebenfalls leitete und die in diesem Jahr bereits 10 Jahre besteht. 

Zusammen mit Marion Graw war sie die Mi ni atorin und Organisatorin des 
Volkslaufes, der in diesem Jahr zum 13. Mal sta indet. Weiterhin konnte der TSV 
bei jeder Veranstaltung, bei der ein Kuchenbuffet oder die Teilnahme an Festum-
zügen mit Kranzbinden und Wagenschmücken, Au ri e beim Schützenfest, Aus-
gestaltung eines Standes bei Herbst- und Weihnachtsmärkten gefragt war, auf 
ihre tatkrä ige Organisa on und Hilfe zählen. 



 

 31 

Überall war sie dabei - mit organisierender, anpackender und helfender Hand. 

Wir sagen 

für all die vielen Jahre ak ver Mitarbeit und Mitgestaltung im TSV. Wir wünschen 
Anne e von Herzen alles Gute für die Zukun  und über jeden Besuch von ihr wer-
den wir uns sehr freuen. 

 

Ina Stahlhut 
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Frauenfitness „Fit for Fun“ 
Unsere Fitnessgruppe erfreute sich auch in der vergangenen Saison eines guten 
Zuspruchs. Dies haben wir vor allem unserer Trainerin Anne e Mechlinski zu ver-
danken, welche ein anspruchsvolles und abwechslungsreiches Training anbot. Un-
ser Programm umfasste neben der Aufwärmung Fitnessübungen, u.a. mit Thera-
Band, Schwingstab, Stepper oder dem Balancekissen. 

Diese Geräte wurden ebenso für Rückenschule und Bodenübungen zur Stärkung 
der Bauch- und Rückenmuskulatur genutzt. So manches Mal kamen wir he ig ins 
Schwitzen und ab und an folgte ein kleiner Muskelkater am nächsten Tag. 

Auf den anstrengenden Teil folgte zum Abschluss immer eine Entspannung. Meis-
tens bestand diese aus einer Massage mit dem Igelball, aber auch die Schü el-
massage fand Anklang. Da die in der letzten Saison o  zeitgleich mit Musik trainie-
rende Zumba-Gruppe nach den Herbs erien die Halle nicht mehr nutzte, war wie-
der eine Entspannung zu einer Medita onsgeschichte möglich. Somit gestaltete 
sich das Training auf Grund des niedrigeren Geräuschpegels entspannter. Dazu 
trug die gegensei ge Rücksichtnahme der gleichzei g in den anderen Hallenteilen 
trainierenden Jazz-Dance-Gruppe aus Rehburg und der Sparte Handball bei. 
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In der zweiten Saisonhäl e fiel unsere Übungsleiterin Anne e leider krankheits-
bedingt mehrere Wochen aus. Durch den vertretungsweisen Einsatz aus der Grup-
pe konnte das Training aber sichergestellt werden und der Dank geht an Marion 
Graw, Ina Stahlhut, Beate Steigemann sowie Noemi Poppe. 

Wie in jeder Saison kam der ge-
mütliche Teil ebenfalls nicht zu 
kurz. Neben geselligem Beisam-
mensein nach dem Sport aus An-
lass eines Geburtstages fand wie-
der eine lauschige Weihnachtsfei-
er mit verschiedenen Leckereien 
sta . Den Saisonabschluss krönte 
am 24.06.2017, gemeinsam mit 
der Männersportgruppe und den 
Walkinggruppen, eine Planwagen-
fahrt zur Köhlerhü e. Diese war 
sogleich die Abschiedsüberra-
schung für unsere langjährige 
Übungsleiterin Anne e Mech-
linski, die aus persönlichen Grün-
den Loccum verlässt. Dort gab es 
ein leckeres Mitbringbuffet und 
für Anne e als Erinnerung und Dankeschön ein Fototable , ein Album und einen 
Korb mit Loccumer Produkten.  

Nach den Sommerferien wird Dagmar Jurthe die Gruppe als Übungsleiterin wei-
terführen. Neue Mi urnerinnen sind jederzeit herzlich willkommen. Das Training 
findet immer montags (außer in den Schulferien) von 20:00 – 21:15 Uhr in der 
Stadtsporthalle sta . 

 

Beate Steigemann 
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Sport macht fit, auch im Alter, 50+ Frauengymnas kgruppe 
Wir sind noch fit, auch dank der Übungsstunde jeden Montag von 19:00 bis 20:00 
Uhr in der Stadtsporthalle. 

Mit viel Freude kommen wir zur Gymnas k, da uns für kurze Zeit die Alltagssor-
gen abgenommen werden. Nach wie vor sind alle mit Begeisterung dabei, denn 
unsere Übungsleiterin Anne e lässt sich immer wieder etwas Neues einfallen. 
Leider verlässt uns Anne e im Juni nach 20 gemeinsamen Jahren. In unserer 
Mi e wird sie sehr fehlen, denn in dieser Zeit haben wir gemeinsam viel erlebt, 
geturnt, Spaß gehabt und o  gelacht. 

Danke, liebe Anne e, für all das! Für ihre Nachfolgerin wird es deshalb nicht leicht 
sein, ihren Platz auszufüllen. 

Wir treffen uns außerdem neben dem Montagssport im August zu einer Fahrrad-
tour und im Dezember findet unsere Weihnachtsfeier sta . Neue Mi urnerinnen 
sind immer herzlich willkommen und ein Eins eg ist jederzeit möglich. 

Mit sportlichen Grüßen 

Eure „50+“ 
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Laufen - Walking - Nordic Walking 
Seit Beginn der vergangenen Saison gibt es eine lockere Laufgruppe im Rahmen 
des TSV, die sich mittwochs um 19:00 Uhr an der Stadtsporthalle trifft. Die Strecke 
beträgt ca. 5km, es sind gerne auch Neueinsteiger willkommen, welche entspre-
chend angeleitet werden. Ansprechpartner für die Laufgruppe ist Michael Stahl-
hut. 

Leider erhöhte sich die Teilnehmerzahl der beiden Walking-Gruppen in der ver-
gangenen Saison nicht, obwohl Walken als Teildisziplin für das Sportabzeichen 
genutzt werden kann. Trotzdem wurden die an das jeweilige Leistungsniveau an-
gepassten Strecken zwischen 4 und 6km Länge durch den Klosterwald (mittwochs 
in den Wintermonaten durch den Ort) immer angeboten. Somit ist jederzeit ein 
Einstieg auch für Ungeübte möglich.  

Das Training findet 
bei fast jedem Wetter 
auch in den Schulferi-
en statt. Wir treffen 
uns dienstags um 
8:00 Uhr an der Klos-
termauer oder mitt-
wochs um 19:00 Uhr 
an der „Halle für alle“ 
auf dem Schulhof der 
OBS Loccum. Trotz 
des Weggangs unse-
rer Leiterin Annette 
Mechlinski, bei der 
wir uns hiermit ganz herzlich bedanken, werden beide Gruppen aufrechterhalten. 
Neue Ansprechpartnerinnen sind Marion Graw und Beate Steigemann.  

Alle Gruppen sind gemischt und decken alle Altersbereiche ab. Der Austausch un-
tereinander kommt ebenfalls nicht zu kurz. Begonnen und beendet wird das Lau-
fen und Walking mit Dehnübungen. 
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Eine erfolgreiche Tanzsaison neigt sich dem Ende zu … 
 

Mit einem zufriedenen Gefühl gehen die Tanz-Mädels und ihre Trainerinnen in 
die Sommerferien. Schließlich bewegten sich bis zu vierzig Kinder jeden Freitag in 
der Turnhalle zur Musik. Unsere zwei Kindertanzgruppen sind eingeteilt in Hawaii
-Kids und Rock-Angels.  
 
Die Gruppe Hawaii-Kids besteht aus Kindern im Alter von drei Jahren bis zum 
Eintri  in die Grundschule. Die Kindertanzgruppe, die zuvor aus sechs Kindern 
bestand, hat sich mi lerweile auf das Vierfache vergrößert. Gut 24 Kinder bewe-
gen sich jeden Freitag zur Musik. Sie erlernen spielerisch Choreographien, erwer-
ben Takt- und Rhythmusgefühl sowie Ausdauer. Die Kinder tanzen zu Kinderlie-
dern aber auch zu Charts oder zu beliebten Schlager wie „Atemlos“ von Helene 
Fischer. Selbstverständlich bleibt das Gelernte nicht versteckt, sondern wird auf 
privaten Geburtstagen, aber auch auf Sommerfesten und Märkten präsen ert. 
Die Rock-Angels, unsere etwas ältere Kindertanzgruppe (Kinder ab der Grund-

schule – bis weiter-
führende Schule) 
erlernen zu Liedern 
aus den Charts (z.B 
„Shape of you“) eine 
simple Choreogra-
phie. Ihre gelernte 
Choreographie wur-
de dieses Jahr auf 
dem Sommerfest 
der Sparte Turnen, 
sowie beim Sommer-
fest „Der Paritä -
sche“ in Nienburg 
präsen ert. Trotz 

einer geringen Resonanz in Nienburg erhielten die Mädels einen großen Applaus! 
Ihr wart Spitze - schön, dass ihr da wart! 
Encantada, die Jugendtanzgruppe (10-16 Jahre) tanzt zu Liedern aus Charts und 
erlernt hierbei anspruchsvollere Choreographien. 
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Haben wir dein Interesse geweckt, dann schau einfach mal vorbei. 
Die Rock-Angels trainieren freitags von 16.00 – 16.45 Uhr. 
Die Hawaii-Kids trainieren freitags von 16.45 – 17.30 Uhr. 
Encantada trainiert dienstags von 17.30 – 18.30 Uhr. 
 
Neben unseren Regeltanzgruppen möchte wir auch unsere We kampfgruppen 
hervorheben. 
Die We kampfgruppen sind geschlossene Tanzgruppen, indem die Mädels sich 
zu Choreographien bewegen, bei denen Ausdauer, Körperspannung und Geduld 
gefragt ist. 
Ein solcher Tanz wird o  über ein Jahr einstudiert, und anschließend auf We -
kämpfen getanzt. 
Die FireDancer, die mi lerweile aus zwölf mo vierten und talen erten Tänzerin-
nen bestehen, traten dieses Jahr beim Dance2u in Gö ngen, sowie beim HipHop 
und Streetdancecontest in Osnabrück an. 
Sie erzählten im Tanz die Geschichte von Mar n Luther King nach und beein-
druckten damit die 
Jury. 
Wie noch nie zuvor 
geschehen, wurden 
die FireDancer, die 
beim Dance2u, das 
erste Mal bei den 
Teens tanzen, zu den 
Fortgeschri enen 
eingeteilt. Dieses Er-
gebnis raubte uns 
den Atem. Noch nie 
ha e es eine Tanz-
gruppe vom TSV ge-
scha , zu den Fort-
geschri enen zu gehören, wobei hierbei auch nicht vergessen werden darf, dass 
die Gegner durchschni lich Jugendtanzgruppen waren und somit älter als die 
FireDancer. 
Nachdem der erste Schock „wir tanzen bei den Fortgeschri enen“ verdaut war, 



 

 38 

ging es direkt weiter. Die FireDancer tanzten sich ins Finale und erhielten einen 
beachtlichen 9. Platz! 
Die UNOs tanzten zum Film „Die Tribute von Panem“ und starteten beim 
Dance2u bei den Erwachsenen. Somit ha en sie von Anfang an schon anspruchs-
volle Gegner. Sie ertanzten sich den 10.Platz in der Kategorie Einsteiger. 
Für den HipHop und Streetdancecontest 
wurde der Tanz bei den FireDancern, so-
wie bei den UNOs innerhalb kurzer Zeit 
noch einmal verändert. 
Durch das junge Alter dur en die Fire-
Dancer bei den Juniors antreten. Sie star-
teten direkt am Anfang und brachten da-
mit das ganze Publikum zum Staunen und 
schreien. Direkt danach wurden die Fire-
Dancer wieder zu den Fortgeschri enen 
eingeteilt und ertanzten sich im Finale 
den 6.Platz von 15 gestarteten Gruppen. 
Nachdem für die FireDancer der We -
kampf hier zu Ende war, blieb es weiter-
hin spannend, nun war UNO dran. Wieder 
einmal tanzte UNO bei den Adults. Nach 
ihrem ersten Tanz wurden sie in die Kate-
gorie Einsteiger eingeteilt, und ertanzten 
sich danach einen beachtlichen 8.Platz 
von 23 gestarteten Gruppen. Mit diesem 
Ergebnis ha e niemand gerechnet… Die 
Jubelschreie waren nicht zu überhören! 
Diese sensa onellen Ergebnisse wurden 
bei einer „HouseParty“ gefeiert und verdaut! 
IHR WART EINFACH GROßE KLASSE !!! → weiter geht es in die nächste Saison! 
Wir freuen uns !  
Ein großer Dank auch an die Eltern, die immer hinter uns stehen und uns über-
all hin begleiten! 
Carina Wi e, Janine & Miriam Dienst 
PS: Danke an Julie Feger für die tollen Mannscha sfotos! 
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Bericht der Spartenleitung Fußball 
Der Damenfußball ist wieder in Loccum zurückgekehrt, sehr kurzfris g hat sich 
eine große Anzahl von bereits erfahrenen Kickerinnen dem Verein angeschlossen. 

„HERZLICH WILLKOMMEN“ 

Im Herrenbereich ging die Tendenz in der sehr angespannten Wechselperiode 
leider etwas in die andere Richtung. 

Ich wünsche allen Spielern in ihrem neuen Verein viel Erfolg und hoffe, dass einige 
der Spieler wieder den Weg zum TSV Loccum zurückfinden. 

Aus sportlicher Sicht ist die abgelaufene Saison in allen Herrenteams sehr posi v 
zu sehen, stellvertretend für alle Mannscha en ist der dri e Platz der Erstvertre-
tung mit dem schmalen Kader besonders hoch zu bewerten. 

Di mar Schönbeck hat die erfolgreiche Arbeit seines Vorgängers weitergeführt 
und das Team noch bis zum letzten Spieltag im Aufs egsrennen gehalten. 

Auch in der nächsten Saison wird der Coach die sportlichen Geschicke der Ersten 
leiten. 

Nach 13 Jahren legt unser langjähriger Betreuer, Torwar rainer, Co – Trainer, 
„Doktor“ und gute Seele, Michael Lübkemann eine Pause ein. 

Balu - Danke, für alles was Du für den Verein getan hast!!! 
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Eine Saison, die so nicht zu erwarten war! 
Die Fußballer der 1. Herren spielten eine bemerkenswerte Saison, an die wohl 
keiner vor der Saison so rich g geglaubt hä e. Am Ende wurde die Relega on nur 
um Haaresbreite verpasst! 

Aber ganz von vorn: Nachdem 
Jürgen „Lukas“ Harmsen sich 
nach drei Jahren beim TSV Loc-
cum verabschiedet ha e, gelang 
es der Spartenleitung um Frank 
Fleischhauer, Friedel Nürge und 
Sebas an Lükens erneut einen 
namha en Trainer auf die Kom-
mandobrücke zu bekommen. 
Mit Di mar Schönbeck gelang es 
den Jungs, einen Trainer zu ver-
pflichten, der selber in früheren 
Jahren Bundesliga-Lu  ge-
schnuppert ha e. Dementspre-
chend hoch waren die Erwartun-

gen zum Trainingsstart. Es folgte eine durchwachsene Vorbereitung, in der wir 
schon ein wenig unser Problem mit der Trainingsbeteiligung sehen mussten. 

Der Start in die Kreisliga war trotzdem gut. Nach 4 Spielen ohne Niederlage folgte 
am 5. Spieltag die erste Niederlage. Von dort an fielen wir in ein kleines Loch, was 
weitere Niederlagen und bereits das Ausscheiden in der 2. Pokalrunde bedeutete. 
Aber mit einer mannscha lichen Geschlossenheit haben wir es gescha , auch 
hier wieder rauszukommen. Es ging weiter mit einem ste gen Auf-und-Ab bis zum 
Oktoberfest-Wochenende. Hier sollte mit einem vorgezogenen Heimspiel gegen 
Liebenau das Feierwochenende eingeleitet werden. Leider waren die Gedanken 
wohl zu früh beim Oktoberfest – es gab eine unnö ge 2:3 Niederlage, für eine lan-
ge Zeit die Letzte. Gefeiert wurde trotzdem ausgiebig! Im Anschluss folgte eine 

Hintere Reihe v.l.n.r.: Andre Lampe, Dennis Wesemann, Cavit Armut, 
Sebas an Lükens 

Mi lere Reihe v.l.n.r.: Trainer Di mar Schönbeck, Timo Heinze, Marcel 
Heinze, Tom Merkert, Alex Naumann 

Vordere Reihe v.l.n.r: Lukas Breiter, Patrick Nürge, Kevin Seidel, Jonas 
Kuhlmann, Jan-Lukas Kliver 

Es fehlen: Oskar Oschek, Andre Richter, E enne Heinze, Manuel Droste, 
Felix Scha , Henry Breiter 
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schon fast unheimliche Serie – 16 Spiele ohne Niederlage! Dies bedeutete, dass 
wir nach einer passablen Vorrunde und einem sehr guten Start in die Rückrunde 
auf einmal ein großes Wörtchen um den Aufs eg mitredeten. Nach Siegen gegen 
die Topmannscha en aus Nienburg (2:1), Estorf (1:0) und Husum (4:1) standen 
wir auf dem 2. Platz – und keiner wusste so recht, wie wir das gescha  ha en, 
war doch die Trainingsbeteiligung immer noch nicht gut. Aber durch die tolle Ju-
gendarbeit des TSV ist es uns gelungen, herbe Rückschläge immer wieder aufzu-
fangen. Hier sind auf jeden Fall die Namen Manuel Droste, E enne Heinze und 
Felix Scha  zu nennen. Mit Ihren 18, 19 Jahren fügten die drei sich tadellos ins 
Mannscha sgefüge ein, als hä en die Jungs schon immer für die 1. Herren ge-
spielt. Es folgte nun ein Saisonfinale, zu dem man sagen muss, dass uns schluss-
endlich die Lu  ausgegangen ist. Nach dem Sieg gegen Inter Komata (2:0) folgte 
eine 1:0 Niederlage in Steyerberg, welche die erste Niederlage im Jahr 2017 war, 
und ein 1:1 daheim gegen Marklohe. Durch die beiden Siege von Nienburg und 
Estorf gelang es den beiden Teams, uns kurz vor Schluss noch auf Distanz zu hal-
ten. Trotz alledem sind wir mit der Saison sehr zufrieden und freuen uns bereits 
auf die Nächste. 

Den Ausklang der Saison haben wir dann nach dem letzten Heimspiel gegen Mark-
lohe gefeiert. In diesen Rahmen fiel auch die Verabschiedung unseres langjährigen 
Betreuers Michael „Balu“ Lübkemann. Du warst für uns jahrelang nicht nur ein 
Betreuer – sondern ha est schon eine gewisse Vaterrolle. Ob beim Tapen vor 
dem Spiel, bei Verletzungen während des Spiels, beim geselligen Zusammensitzen 
- Du warst immer und überall auf alles bestens vorbereitet. Auch an dieser Stelle 
noch einmal ein Riesen-Dankeschön dafür, wir werden dich vermissen! 

Zu guter Letzt möchten wir uns noch herzlich bei unseren Fans bedanken, die uns 
Woche für Woche tatkrä ig unterstützen, sowie ein großer Dank an unsere 
Sponsoren! 

Mit sportlichen Grüßen 
Dennis Wesemann und Patrick Nürge 
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II. Herren - Saison 2016/2017 
Wieder geht eine lange und spannende Saison der II. Herren zu Ende. Nach einer 
recht posi ven und „derbystarken“ Hinrunde (2:0 gegen RSV Rehburg II, 5:0 gegen 
VfL Münchehagen II und 2:0 gegen TV Eiche Winzlar) konnten wir in der Hinserie 
den 8. Tabellenplatz erreichen.  

Wie man es dann aber von uns gewohnt ist, haben wir es in der Rückrunde noch 
einmal rich g spannend gemacht. Wir nahmen insgesamt nur 3 Punkte aus den 
Derbys mit und haben auch sonst so manch einen Punkt unnö g verschenkt. Auch 
wenn es bis zum letzten Spiel spannend war, konnten wir unseren Erhalt in der 1. 
Kreisklasse aus eigener Kra  sichern und schlussendlich den 11. Tabellenplatz be-
legen.  

Aufgrund von Ausfällen (Verletzung, Beruf etc.) wäre dies wieder einmal nicht oh-
ne unseren Meistertrainer Jörg Müller möglich gewesen. Ebenfalls möchten wir 
uns bei den Trainern und Spielern der 1. und 3. Herren bedanken, die uns in Ab-
sprache mit Jörg immer wieder unterstützt haben. 

Leider bringt das Ende der Saison auch immer wieder Schlechtes mit sich. Im Na-
men der Mannscha  möchten ich mich bei Timo, Ole, Burak, Nick und Zülküfcan 
für Ihre Leistungen bedanken. Die fünf Jungs haben sich entschieden, zur kom-
menden Saison den Verein zu verlassen. Wir wünschen euch alles Gute und 
hoffen, euch eines Tages wieder im Trikot des TSV Loccum zu sehen. 

Nach Abschluss der Saison haben wir uns entschlossen, unseren Platz in der 1. 
Kreisklasse freizugeben, um in der nächsten Saison die 2. Kreisklasse anzuführen. 
Wir bedanken uns beim Vorstand und den Fans und freuen uns auf die nächste 
Saison. 

TSV Loccum II  

Fynn Lampe 
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Bericht der Jugendleitung der Sparte Fußball 
In dieser Saison gingen wir mit 14 Mannscha en, auf alle Altersklassen verteilt, an 
den Start. Leider konnten wir für diese Anzahl an Mannscha en nicht genügend 
Betreuer und Trainer finden. Dieses Defizit ist das größte Problem der Jugendar-
beit in der Sparte Fußball. 

In der JSG Rehbug-Loccum haben wir im Moment über 220 Kinder und Jugendli-
che, die gerne und hochmo viert aus den Vereinen RSV Rehburg, TV Eiche Winz-
lar, VFL Münchehagen und dem TSV Loccum auf den Sportplätzen in ganz Reh-
burg-Loccum und dem Landkreis für unsere JSG unterwegs sind. Um dieser gro-
ßen Anzahl an Spielern gerecht zu werden und um sie nicht zu verlieren, kann ich 
nur jeden, der sich in der Jugendarbeit engagieren möchte, auffordern, sich an 
einen der Jugendtrainer zu wenden, den Spartenvorstand zu kontak eren oder 
direkt mit uns Jugendleitern zu sprechen. Wir können jede Hilfe gebrauchen!! 

Es gibt aber auch sehr Erfreuliches über diese Saison zu berichten. Die JSG hat 
über den RSV Rehburg einen Sponsor gefunden, der eine große Summe bereitge-
stellt hat um die komple en Mannscha en der JSG mit einheitlichen Trainingsan-
zügen auszusta en. Insgesamt wurden fast 220 Anzüge für unsere Mannscha en 
und ihre Trainer angescha  und übergeben. Bei der Organisa on hat vor allem 
der Jugendleiter des RSV Rehburg Sascha Brunschön viel Zeit inves ert, um alles 
bestmöglich vorzubereiten. Dankeschön dafür! 

Sportlich lief es für die JSG auch sehr gut. Es wurde mit mehreren Mannscha en 
die Kreisliga erreicht und erfolgreich bestri en. Besonders hervorzuheben ist der 
Kreismeister tel der 1.B-Jugend, verbunden mit dem Aufs eg in die Bezirksliga 
für die kommende Saison. 
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In der Hallenrunde haben wir wieder zehn Hallenturniere in der Stadtsporthalle 
inklusive einer Endrunde ausgetragen. Wie schon in den letzten Jahren ernteten 
wir dabei sehr viel Lob von allen Seiten für die hervorragende Organisa on. So-
wohl die Staffelleiter vom NFV als auch die Trainer anderer Vereine sind begeis-
tert von unserer Halle und bestä gen, wie gerne sie zu unseren Turnieren kom-
men. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Trainern, Betreuern, Eltern sowie Gönnern 
der Jugendarbeit der Sparte Fußball und des TSV Loccum für ihren Einsatz und 
ihre Unterstützung bedanken. Ich wünsche allen eine schöne Sommerpause und 
viel Spaß für die nächste Saison! 

 

Lukas Mechlinski 
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Förderung der Nachwuchsfußballerin Nele Korte 
Am 01.06.2017 wurde durch den 
stellvertretenden Vorsitzenden 
der Sports ung im Landkreis 
Nienburg Klaus Wesemann die 
bewilligte Unterstützung überge-
ben. 

Das Kuratorium der Sports ung 
würdigt damit die sportlichen 
Leistungen von Nele und möchte 
mit dem Förderbetrag die erhebli-
chen, laufenden Aufwendungen 
zur Teilnahme am Trainings- und 
Spielbetrieb in erträglichen Gren-
zen halten. 

 

Nele spielt seit geraumer Zeit er-
folgreich bei der U17 des SV Wer-

der Bremen und hat mit ihrer Mannscha  als Dri er der B-Juniorinnen-Bundesliga 
Nord/Nordost die letzte Spielzeit beendet. 

Von links: Jan Rademacher, Nele Korte, Klaus Wesemann, 
Michael Stahlhut 
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Kreismeister 2016/2017 - B-Jugend JSG Loccum-Rehburg 

Jaaa... wir haben es gescha , nach einer überragenden Saison sind wir verdient 
Kreismeister der B-Jugend geworden und spielen somit als einzige Mannscha  in 
der neuen Saison in der Bezirksliga. 

Mi e Juli 2016 
begannen wir 
unsere Vorbe-
reitung mit 3-4 
Trainingseinhei-
ten pro Woche. 
Eine außerge-
wöhnliche Trai-
ningseinheit 
absolvierten wir 
im Schwimm-
bad Müncheha-
gen. Eine Stun-
de Aquajogging 
stand auf dem 
Programm, und 

die Jungs waren nach dieser Stunde so pla , dass sie kaum noch aus dem Wasser 
kamen, insgesamt eine tolle Erfahrung. 

Nach den Vorbereitungsspielen gegen Berenbostel, Wunstorf und Evensen starte-
ten wir in der 1. Kreisklasse, um uns für die Kreisliga zu qualifizieren. In allen Spie-
len waren wir spielbes mmend und es ging fast ausschließlich auf das Tor der 
gegnerischen Mannscha en. Am Ende gewannen wir die 1. Kreisklasse mit neun 
Siegen und einer Niederlage. 

Im ersten Spiel der Kreisliga haben wir knapp mit 1:0 gegen Hassbergen gewon-
nen. Es folgten danach Siege gegen den ASC Nienburg 3:2, gegen Erichshagen 7:0, 
2:0 gegen Lavelsloh und 4:1 gegen Eystrup. 

Im Rückspiel gegen den ASC Nienburg erli en wir eine 3:2 Niederlage, die uns 
aber anspornte, in den nächsten Spielen noch mehr Gas zu geben. 

Unser nächstes Auswärtsspiel gegen Hassbergen war richtungsweisend für unser 
Ziel. Ich habe ja schon viel erlebt, darunter auch Spiele, wo es etwas härter zur 
Sache ging, aber es blieb immer fair. Doch das, was die Hassberger machten, 
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grenzte schon an Körperverletzung. Meine Spieler wurden von Anfang an bewusst 
getreten und verletzt, dazu kamen von den Zuschauern Beleidigungen gegenüber 
meinen Spielern, die schon ef unter die Gürtellinie gingen. Leider wurde ein sehr 
junger Jugendschiedsrichter angesetzt, der vieles nicht sah und auch nicht konse-
quent durchgriff. Fazit - wir mussten drei Spieler verletzungsbedingt auswechseln. 
Trotzdem haben wir uns mu g dagegengestellt und mit spielerischen Mi eln klar 
mit 3:1 gewonnen. 

Es folgte ein 5:1 Sieg in Erichshagen. Das vorletzte Spiel gewannen wir mit 5:0 ge-
gen Lavelsloh und im letzten Spiel haben wir mit 3:1 in Eystrup gewonnen, wobei 
unser Torwart Luca Brumm einen Elfmeter gehalten hat und mehrere Glanzpara-
den zeigte. Somit sind wir am Ende mit 27 Punkten und 35:9 Toren und 6 Punkten 
Vorsprung auf den Zweiten verdient Kreismeister der B-Jugend geworden. Zusam-
men mit Tobias Kröning haben wir eine geile Mannscha  trainiert, die auch unter-
einander viel Spaß ha e. 

Im Tor wechselten sich Meik Anhalt und Luca Brumm ab. Die Abwehr organisierte 
Niklas Winkelhake, dem Jakob Ahl, Phillip Axmann, Ludwig Wilhelm, Dennis Kirch-
hoff, Joel Nordmeyer und Christoph Kronert zur Seite standen. 

Im defensiven Mi elfeld unterstützen Jona Türke und Jannis Kortüm die Abwehr 
und sicherten mit ihren Pferdelungen den ganzen Platz ab. 

Im offensiven Mi elfeld setzten Carl Mohr, Jannik Nürge, Levin Riedel, Hardy Her-
zog die Gegner mit ihrem technischen und schnellen Spiel andauernd unter Druck, 
bereiteten damit viele Torchancen vor und schossen auch selbst viele Tore. 

Die Verbindung zwischen Abwehr, Mi elfeld und Sturm organisierte unser Kapi-
tän Kjell Rademacher, der mit seiner hohen Lau ereitscha  und entscheidenden 
Pässen die Angriffe einleitete. 

Im Sturm sorgten Noel Volger und Constan n Häsemeyer ständig für Gefahr im 
gegnerischen Strafraum. Dabei waren sie bei den Torabschlüssen sehr kaltschnäu-
zig. Insgesamt erzielte Noel 20 Tore und Constan n 23 Treffer. 

Tobias und ich sind sehr stolz auf die Mannscha  und ihre gezeigten Leistungen. 
Wir werden in der nächsten Saison als einziges Team aus dem Stadtgebiet Reh-
burg-Loccum in der Bezirksliga starten. Das ist natürlich eine große Herausforde-
rung für alle Beteiligten. Aber die Vorfreude ist schon da! 

  Jan Rademacher 
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2. C-Jugend, "Fussball ist einfach, aber es ist schwer, einfach zu 
spielen." 
Wieder mal neigt sich ein Jahr dem Ende und wie immer war auch dieses turbu-
lent, vom Anfang bis zum Schluss. 
Als es nach der Sommerpause wieder los gehen sollte, standen Thomas und ich 
beim Training mit sage und schreibe sieben Leuten auf dem Platz. Also musste die 
11er in eine 7er Mannscha  umfunk oniert, neue Spieler aufgetrieben und alte 
reanimiert werden. Zum Glück war noch etwas Zeit bis zum ersten Spiel. Dieses 
konnte man dann auch mit etwas Hilfe aus der 1. Mannscha  bestreiten. Über die 
Ausgänge der Spiele in der Qualifika onsphase möchte ich hier nicht weiter einge-
hen ;). 

Im Verlauf der Hinrunde konnten wir uns von 7 auf 13 Spieler steigern und die JSG 
hat wieder neue Gesichter dazu bekommen. 
Da natürlich die neuen und auch die reak vierten Spieler einiges an Training 
brauchten, lag etliches an Arbeit und Geduld vor uns. Aber gut Ding will Weile ha-
ben! 

Zum Winter hin stand wie jedes Jahr die Hallenrunde an, dieses Jahr mal wieder 
nach den (ach so super tollen) Futsal-Regeln!. Nach dem man sich einen Hallenter-
min sichern konnte, wo möglichst alle Kinder konnten, stand erstmal die Futsal-
theorie auf dem Programm. Nachdem diese halbwegs bei den Kindern angekom-
men war, widmeten wir uns der Ausführung des super tollen Futsals... 
In der Halle ging es für die Jungs mehr um den Spaß, als um etwas zu gewinnen. 

Da die Jungs keine Lust mehr auf Futsal ha en, ging der Weg schnell wieder auf 
den Platz, wo bei eisigen Temperaturen das Fußball-1x1 weiter geübt wurde. Ei-
gentlich sollte man im Frühjahr auch in der Kreisklasse spielen um Gegner auf Au-
genhöhe zu haben, dies wurde jedoch kurzer Hand gestrichen und wir wurden in 
die Kreisliga gesteckt - auswärts nach Wechold, Hoya und Lavelsloh, welch ein 
Glück. 
Immerhin waren die Jungs immer noch mo viert, ha en zu jedem Spiel Lust und 
spielten dieses auch zu Ende, egal wie es ausging. Dieser dauerha e Ehrgeiz wur-
de dann zum Ende hin belohnt, als wir das Heimspiel gegen Wechold gewannen! 
Am Ende der Saison sind wir auf 15 Spieler angewachsen. Für 14 geht es in der C 
Jugend weiter, nur einer muss den Weg in die B Jugend antreten. 
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Mit diesem tollen Erlebnis möchte ich mich nochmal bei euch allen für dieses Jahr 
bedanken. Ich bin verdammt stolz, dass ihr dieses Jahr in der C2 so durchgezogen 
habt. Es gibt viele, die hä en den Kopf in den Sand gesteckt, ihr nicht. Ich wün-
sche euch alles Gute auf eurem weiteren fußballerischen Weg. Vielleicht sehen 
wir uns ja nochmal wieder. 

Ein großer Dank geht auch an die Eltern, die immer wieder diese weiten Strecken 
gefahren sind und sogar mal die Trainerposi on übernommen haben! 

Zum Schluss möchte ich noch meinem Trainerkollegen Thomas für die letzten 
zweieinhalb Jahre danken. Es war mir eine Freude, die Jungs mit dir zu trainieren. 
 

Auf Wiedersehen! 

 

Die Mannscha : 
Mathis Korte, Ömer Barut, Kemal Mermi, Mohammed Haidar, Faruk und Furkan Türk, Ni-
klas Hö , Jan-Niklas Koch, Niklas Knoll, Miguel Wi e, Silas Jürgens, Cris an Z., Marald Hell-
mann, Jerome Stahlhut und Laurien Kers ng 
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D-Jugend - Wären da nicht Steimbke und Husum gewesen… 
Eine rundum gelungene Saison spielte die 1. Mannscha  der D-Jugend der JSG Rehburg-
Loccum. Nach der erfolgreichen Vorsaison in der E-Jugend hieß es nun für die meisten 
Kids, sich in der D-Jugend zu zeigen. Zur erfolgreichen Mannscha  kamen einige talen er-
te Spieler, die bereits ein Jahr in der D-Jugend gespielt ha en. Somit ha en wir defini v 
eine schlagkrä ige Truppe, die das Potenzial ha e, gegen die Großen mitzuhalten. 

Nach einem sehr guten Start mit zwei Siegen kam es bereits am 3. Spieltag zum Spiel ge-
gen Husum. Hier sollte sich zeigen, wer das Rennen für sich entscheidet. Leider verloren 
wir das Spiel sehr unglücklich mit 2:3. Was aber nicht heißen sollte, dass die Saison nun für 
uns gelaufen war. Ganz im Gegenteil. Bis zum Rückspiel gewannen wir alle weiteren Spiele 
zu Null. Somit kam es zum Showdown in Husum: Mit breiter Brust aber leider stark gebeu-
telt fuhren wir zum Primus – es 
entwickelte sich ein sehr gutes D-
Jugend Spiel auf sehr hohem Ni-
veau. Aber es ist uns nicht gelun-
gen, dieses Spiel zu unseren Guns-
ten zu entscheiden und wir verlo-
ren auch das Rückspiel - 0:1. Durch 
den zeitgleichen Patzer von Mark-
lohe standen wir nach dem Spiel 
trotzdem als Tabellenzweiter fest 
– die Qualifika on für die Kreisliga 
war geglückt. Dementsprechend 
war in den verbleibenden 2 Spielen die Lu  ein wenig raus. Im Anschluss an das Spiel gab 
es noch eine kleine Stärkung bei McDonalds, das ha en sich die Jungs verdient! Als Weih-
nachtsfeier sind wir zusammen zum Bowling spielen gefahren. Hier ha en wir jede Menge 
Spaß und konnten die erfolgreiche Hinrunde ausklingen lassen. 

In der Halle sind wir in der Vorrunde durch eine sehr fragwürdige Konstella on als Tabel-
lenzweiter nicht in die Leistungsklasse A gekommen. Es war daher keine große Überra-
schung, dass wir uns in der Leistungsklasse B durchgesetzt haben und in die Endrunde 
eingezogen sind. Auch hier verlief alles gut, bis auf das letzte Spiel. Da wir dort nicht über 
ein 1:1 hinaus gekommen sind, mussten wir uns kurz vor Schluss noch mit dem 2. Platz 
zufrieden geben. 
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Die Hallenrunde gerade hinter uns gelassen, ging es weiter mit dem Start in der Kreisliga. 
Auch hier ist es uns gelungen, gleich von Beginn an zu zeigen, was wir können. Es gab 
gleich zum Start drei Siege aus drei Spielen. Anschließend ging es zum Spitzenspiel gegen 
die Übermannscha  aus Steimbke. Hier gelang es uns, lange auf sehr hohem Niveau mit-
zuhalten – wir ha en sogar Chancen, das 0:1 we zumachen – am Ende haben die Krä e 
leider nicht über die gesamte Spielzeit gereicht und Steimbke gewann mit 5:0. Das Ergeb-
nis ist aber eindeu g 2, 3 Tore zu hoch ausgefallen! Gleich im Anschluss kam es zum Auf-
einandertreffen der ärgsten Verfolger. Wir mussten nach Haßbergen: Das Hinspiel haben 
wir glücklich für uns entschieden, im Rückspiel sollten die Haßberger das Glück auf Ihrer 
Seite haben. Ein Tor mit dem Schlusspfiff beendete jegliche Meisterträume. Von nun an 
ging es darum, die Saison vernün ig zu Ende zu spielen, was uns auch gelang. Mit zwei 
Siegen gegen Wechold und Steyerberg ha en wir am letzten Spieltag noch Steimbke zu 
Gast. Hier haben wir gezeigt was möglich ist, wenn alle an Ihre Grenzen gehen. Ein starkes 
Spiel ging mit 0:2 verloren, aber die Einstellung war top! 

Zum Schluss noch ein 
paar dankende Worte 
an Euch Kinder sowie 
an die Eltern: Es 
macht wirklich Spaß, 
mit Euch zu arbeiten. 
Es ist toll anzusehen, 
wie Ihr euch entwi-
ckelt und mit wie viel 
Spaß Ihr bei der Sache 
seid. Macht weiter so 
– vielleicht mit noch 
ein bisschen mehr 
Ehrgeiz ! 

Liebe Eltern: Ich finde es beeindruckend, wie Ihr hinter der Sache steht – ich musste noch 
nie einen Plan machen, wer fährt o. ä. Das klappt einfach – ganz großes Kompliment an 
Euch! 

Sportliche Grüße 

Mike Friedrich und Patrick Nürge 

Stehend v.l.n.r.: Trainer Mike Friedrich, Jack Schilling, Till Grothe, Kjell Bö cher, Marcel Kuban, 
Joey Pischel, Angelos Mitsis, Jannik Rickermann, Trainer Patrick Nürge 
Kniend v.l.n.r.: Dean Nordmeyer, Emilio Ruppenthal, Manuel Friedrich, Tobias Tonne 
Es fehlen: Jarno-Leon Jalkh, Finn-Luca Rickermann, Tristan Möller, Sammy Hufer 
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E U10-Jugend - eine tolle Saison!! 
Eine schöne und aufregende 
Saison ist jetzt zu Ende gegan-
gen. Gleich nach den Sommer-
ferien begann unsere erste E-
Jugend Saison. Wir waren in 
der Staffel 3 der Qualifika ons-
runde zur Kreisliga eingeteilt. 
Leider mussten wir schnell 
feststellen, dass die Gegner 
technisch, körperlich und läu-
ferisch um einiges überlegen 
waren und wir länger ge-
braucht haben, um uns an das 

Spiel zu gewöhnen. Somit gingen die ersten drei Spiele gleich verloren. Wir haben uns 
aber nicht entmu gen lassen und die Kinder haben nie aufgesteckt. Am vierten Spieltag 
gelang uns der erste Sieg mit 6:3 in Schamerloh. Es folgte noch ein 3:1 Sieg in Stolzenau. 
Am Ende hat es leider nicht für den Aufs eg in die Kreisliga gereicht. 

Nun ging es in die Halle. Dort verpassten wir in der Vorrunde nur auf Grund des schlechte-
ren Torverhältnisses die Endrunde um die Kreismeisterscha . Wir spielten an zwei Spielta-
gen den Sieger der Kreisklasse aus. Am Ende der zwei Spieltage belegten wir einen hervor-
ragenden 2. Platz. 

Mit Hilfe der Eltern organisierten wir im Februar noch ein eigenes Hallenturnier. Ich ha e 
dazu sechs Mannscha en aus dem Kreisgebiet eingeladen. In einer Gruppe, wo jeder ge-
gen jeden spielte, wurden die Platzierungen ausgespielt und der Sieger ermi elt. Am Ende 
stand die JSG Schessinghausen als verdienter Turniersieger fest. Unsere E 1 belegte einen 
tollen zweiten Platz und die E 2 wurde hervorragender Vierter. Es war wieder rundum ein 
gelungenes Turnier, das allen viel Spaß gemacht hat. 

Na der langen Wintersaison ging es wieder draußen zur Sache. Im ersten Spiel gewannen 
wir gleich mit 8:0. Die Kids ha en sich als Mannscha  gefunden und harmonierten toll 
zusammen. Es folgten Siege gegen Steimbke (6:0), Schamerloh(6:3) und eine Niederlage 
gegen Steinbrink. Im Spiel gegen Schessinghausen stellten wir einen neuen Rekord auf und 
gewannen 16:2, wobei allein Finn Lüllwitz sieben Tore schoss. Zum Abschluss gab es einen 
13:1 Sieg gegen Steimbke sowie eine 0:1 Niederlage gegen Steinbrink und wir belegten 
einen hervorragenden 2. Platz am Ende der Saison. 

Hervorheben möchte ich auch unseren Torwart Nick Brüning, der uns des Ö eren mit tol-
len Paraden den Sieg re ete. Aber insgesamt war es in allen Spielen immer eine geschlos-
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sene Mannscha sleistung, wobei mir immer wich g war, dass auch alle Kinder zu ihren 
Einsätzen kamen, was bei anderen Mannscha en nicht unbedingt selbstverständlich ist. 

Unsere Saisonab-
schlussfeier fand 
auf dem Waldsport-
platz sta . Die Kin-
der absolvierten an 
verschiedenen Sta -
onen das DFB-
Sportabzeichen in 
Gold, Silber und 
Bronze. Es hat allen 

riesigen Spaß gemacht und auch die Geschwisterkinder haben daran teilgenommen. Zum 
Abschluss gab es ein Spiel der Kinder gegen ihre Mü er. Es war schon schön, mit anzuse-
hen, wie schnell den Mü ern die Puste ausging. Aber Sie haben nicht aufgegeben und 
eine tolle Moral mit viel Einsatz gezeigt, und nur 4:3 verloren. Danke an die Mü er, dass 
ihr diesen Spaß mitgemacht habt. Eure Kids waren sehr beeindruckt von eurer Leistung 
und eurem Einsatz. 

Leider war dies vorerst meine letzte Saison mit diesem tollen Team. Da ich noch die B-
Jugend trainiere und mit der Mannscha  in die Bezirksliga aufges egen bin, wird es zeit-
lich nicht mehr gehen, zwei Mannscha en zu trainieren. 

Es waren super-schöne und tolle fünf Jahre mit euch, ich weiß noch, wie wir in der G-
Jugend angefangen haben. Bei einigen war das Blümchen pflücken interessanter als die 
Gegenspieler, oder wenn ein großer Trecker während des Spiels vorbei fuhr. Es hat mir 
immer sehr viel Spaß mit euch bereitet, und war für mich immer wieder eine neue Mo va-

on, weiter zu machen, als ich das Leuchten in euren Augen sah, und die Lust und Begeis-
terung im Training und in den Spielen. Ein großes Lob für euren Einsatz, dass ihr nach Nie-
derlagen nie den Kopf hängen gelassen und euch nie gegensei g angemotzt habt! 

Jeder von euch ist ein toller Junge! Danke an Nick Brüning, Johann Sawahn, Tim Berg-
mann, Onur Kahraman, Jendrik Schimanski, Nelio Rademacher, Finn Weinhold, Fynn Lüll-
witz,Kenny Bratke, Heinrich Graf und Jannis Kirchhoff. Bleibt so, wie ihr seid....einfach Top. 

Die Mannscha  wird in der kommenden Saison von Daniel Sawahn und Nils Kirchhoff 
übernommen, die mich in den vergangenen Jahren im Training und in den Spielen immer 
unterstützt haben. Ich werde weiterhin den beiden mit Rat und Tat zur Seite stehen und 
wünsche Daniel und Nils und natürlich den Jungs für die nächste Saison viel Spaß und Er-
folg. 

Mit sportlichen Grüßen, Jan Rademacher 
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F2 der JSG beendet die Saison als Dri er der Kreisliga 
Eine tolle und erfolgreiche Saison haben die Kids der F2 gespielt. Nachdem die Jungs 
sich als Dri er der Hinrunde einen Platz in der Kreisliga (Staffel 1) erspielt haben ging es 
dort auch gleich mit einem packenden Spiel los. Leider mussten die Punkte in Uchte 
bleiben (5:4). 

Im ersten Heimspiel schlug das „Freitagsabendsyndrom“zu und die Jungs waren 
„körperlich anwesend“ (0:4). Als nächstes ging es nach Steyerberg zum Top-Favoriten 
und trotz einer 1:7 Niederlage konnte man erhobenen Hauptes vom Platz gehen. Dann 
kam Liebenau zu uns---Freitagabend---Ergebnis 3:4. 

Ab jetzt wurden unsere Jungs torhungrig und gewannen in Nendorf (6:9). Auch gegen 
Uchte konnten wir das Rückspiel gewinnen (6:4). Beim Tabellenzweiten aus Warmsen 
haben sich die Jungs ein Unentschieden erkämp  (3:3). Den Tabellenführer konnte man 
beim 4:9 trotz Niederlage ärgern. Zum Schluss haben sie gezeigt, dass sie zurecht in der 
Kreisliga spielen und Liebenau und Nendorf geschlagen (11:1 und 5:1). 

Somit gehören die Jungs zu den 
6 besten Mannscha en im 
Kreis!!! 

Im Pokal sind sie leider im Ach-
telfinale ausgeschieden. 

Unser Fazit: Freitagabend liegt 
den Jungs nicht, deswegen wer-
den wir in der neuen Saison 
samstags unsere Heimspiele 
bestreiten. 

DANKE für ein tolles Jahr an: Matheo, Niklas, Maxi, Sam, Levin, Jason, Paul, Linus, Lean-
der, John, Collin, Adrian, Luca, Mortezar und Jan und an Jannis und Nick, die gelegent-
lich ausgeholfen haben. 

Es sind nicht alle Jungs gleichwer g zum Zug gekommen und trotzdem gab es einen su-
per Teamgeist!!! Großes Lob dafür an die Kids!!! Es ist nicht immer leicht, allen gerecht 
zu werden und damit möchten wir auch an die Eltern, nicht nur dieser Mannscha , ap-
pellieren:  
- Wir sind Menschen! 
- Wir machen Fehler! 
- Wir sind keine Profis und machen das in unserer Freizeit! 

Eine schöne Ferien- bzw. Urlaubszeit wünschen Euch, Euren Eltern und allen Lesern, 

Marius, Manuel und Ina 
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G-Jugend 
Im August kam es das erste Mal zur Sprache, dass es eventuell keine weitere G-Jugend in 
Loccum geben würde, da es an der Trainersitua on scheitere. Nach kurzer Überlegung 
waren wir uns einig, dass es irgendwie in Loccum mit der G-Jugend weitergehen muss. 

Im September nahmen wir das Training auf, das immer sehr gut besucht wurde. In den 
Trainingseinheiten ging es hauptsächlich um den Spaß am Fußball. Natürlich dur e Kondi-

on und das Gefühl für den Ball auch nicht fehlen. 

Drei Wochen später bestri en wir unser erstes Turnier in Husum mit einem erfolgreichen 
Platz im Mi elfeld. Bis zur Hallensaison nahmen wir noch an drei weiteren Turnieren teil, 
wo wir uns jedes Mal recht gut verkau en. 

Zu diesem Zeitpunkt kamen immer wieder neue Spieler hinzu und die Mannscha  musste 
sich von Woche zu Woche neu finden. Trotz dieser Herausforderung ha en die Kinder 
jedes Mal viel Spaß und lieferten tolle Spiele ab. 

Die restliche Saison absolvierten wir mit gewohnt guter Leistung, sodass wir mit Stolz sa-
gen können, dass diese Mannscha  echtes Poten al für eine weitere erfolgreiche Saison 
hat. 

Zuletzt geht unser Dank an die Eltern, die uns immer sehr gut unterstützt haben und auch 
mal die ein oder andere Trainingseinheit übernahmen oder mitgestalteten. 

Wir hoffen, dass es in der kommenden Saison genauso weiterläu ! 

Bis dahin mit sportlichen Grüßen 

Jan und Hermann Hockemeyer 
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Der TSV nimmt das Wagnis Frauenfußball in Angriff!!! 
Wer sind die „Neuen“? 

In der neuen Saison hat der TSV nach vielen Jahren (es müssten etwa 25 sein) eine eigen-
ständige Frauenfußballmannscha  zum Spielbetrieb gemeldet. 

Wir sind etwa 20 Mädels/Frauen zwischen 16 und 39 Jahren, die vorrangig erstmal Lust 
auf Fußball haben. Zum Teil schnüren wir zum ersten Mal die Fußballschuhe, andere ha-
ben schon einige Paare durch. Durch diese Mischung (Handballerinnen sind auch dabei, ist 
ja so ähnlich ) wird es besonders interessant---auch für den Trainer. 

Man weiß ja, dass Frauen anders cken. Und wer weiß, vielleicht schlummert das eine 
oder andere Talent in der Mannscha . Weibliche Fußballer sollen ja sehr lernwillig sein!!! 

Einige von uns haben bisher für andere Vereine gespielt und zum Teil Bezirksligaerfah-
rung. Da ein Großteil der Spielerinnen schon dem TSV angehörte, sind wir zu dem Ent-
schluss gekommen: Warum nicht gleich eine Mannscha  in Loccum!!! Dadurch haben sich 
noch einige TSV‘erinnen der Mannscha  angeschlossen. 

Unsere Ziele: Spaß!!! Der sollte auf jeden Fall im Vordergrund stehen. Nur wer Spaß hat 
kann auch lernen, alles weitere ergibt sich von selbst. Als erste gemeinsame Ak on ist eine 
Kanutour geplant, um sich besser “kennenzulernen“ - das Hauptziel der ersten Saison. 

Ein oder zwei Kleinfeldturniere sind für den Sommer auch schon zugesagt. Ab dem 26.06. 
geht es mit dem ersten Training an der Koppelwiese los. Dort werden wir auch sonntags 
um 11 Uhr (wer hat sich das ausgedacht???) unsere Heimspiele bestreiten. 

Wir freuen uns über jegliche Unterstützung von Jung und Alt, Zuschauer, Spielerinnen… 
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Altliga 
Wie auch schon in 
den vergangenen 
Jahren haben sich die 
Spaß-Kicker der Alt-
liga an einem wol-
kenfreien Tag zu ei-
ner Winterwande-
rung getroffen. Ziel 
des feuch röhlichen 
Spazierganges war 
der Husterbruch in 
Neuenknick. Dass der 
Zusammenhalt nicht 

nur bei einem Event funk oniert, kann man auch jeden Dienstag gegen 20:15 Uhr 
in der Stadtsporthalle feststellen. Meistens treffen sich zwischen 8 bis 12 Bewe-
gungshungrige zu einem kombina onsstarken Kick. 
Alle, denen die Ü32 zu „stressig“ ist und die Spaß am Fußball haben, sind herzlich 
eingeladen - auf einen schönen Feierabendkick unter Gleichgesinnten. 

Michael 
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Bericht der Spartenleitung Handball 

Im Vorfeld einer neuen Saison gibt es eine Menge von Aufgaben, die alle erledigt sein 
müssen, noch bevor der Spielbetrieb überhaupt starten kann. Da sich diese Aufgaben bei 
uns leider auf einige wenige Schultern au eilen, möchte ich diesen Bericht nutzen, um 
mich bei den folgenden Personen ganz herzlich zu bedanken. 

Da wäre Dirk Schau, der seit mehr als zwanzig Jahre den Posten des Spielwartes hervorra-
gend ausführt. Die Koordina on unserer Heimspiele sowie die Spielverlegungen, die im 
Laufe der Saison anfallen, gehen bei Dirk über den Schreib sch. Zudem sorgte Dirk im letz-
ten Jahr mit einer internen Schulung dafür, dass die Einführung des Online-Spielberichts 
bei uns wirklich problemlos über die Bühne ging. Außerdem kümmert er sich seit einiger 
Zeit auch noch um das Schiedsrichterwesen, die Weiterleitung und Bestä gung der Anset-
zungen gehören ebenfalls zu den Hauptaufgaben. 
Dann hä en wir natürlich die Schiedsrichter selbst, Jörg Scha  (über 30 Jahre) und Axel 
Rischmüller (über 20 Jahre), die trotz Ihrer Schichtarbeit im Berufsleben immer für uns zur 
Verfügung stehen. Das ist wirklich großar g! Auch die Arbeit unserer Kassenwar n Kris n 
Droste verdient besondere Anerkennung, souverän und zuverlässig verwaltet Kris n alle 
anfallenden Kosten und übernimmt die Abrechnung mit den Vereinen und Verbänden. 
Sehr dankbar bin ich auch für die Öffentlichkeitsarbeit, die Joel in seiner Rolle als Presse-
wart abliefert. Sowohl die HSG Website als auch die Homepage des TSV versorgt er mit 
aktuellen Infos und Terminen. Als Jungendwart besucht er regelmäßig die Sitzungen des 
TSV Vorstands, um die Interessen der Handballer zu vertreten. 
Letztlich wären dann noch unsere Übungsleiter zu nennen, die sich mit großem Engage-
ment um Ihre Mannscha en kümmern. Ganz besonders Aileen Döpke, Monika Kramer 
und Katrin Scha  stehen für die tolle Entwicklung und den „Handball Boom“ bei unserem 
Nachwuchs.  Die wertvolle Unterstützung von Valen n Anhalt bei der m. E-Jugend soll 
auch nicht unerwähnt bleiben. Und von Joels Leistung als Trainer der Damen wird sicher 
noch etwas zu lesen sein. 

Für mich als TSV-Spartenleiter und HSG-Vorsitzender bleiben allerdings immer noch genü-
gend Aufgaben übrig, damit der Trainings- und Spielbetrieb am Laufen bleibt. Angefangen 
beim Erstellen des Haushaltsplans für die Saison, über den Besuch von Regions- oder 
Staffelsitzung in Hannover, die Teilnahme an den Vorstandssitzungen des TSV oder der 
Planung der Sporthallenbelegung am Wochenende bis hin zum Besorgen von Trikots, Trai-
ningsanzügen oder neuen Bällen.  
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Vorschau auf das Jubiläum „50 Jahre Sparte Handball“ 

Die Hauptveranstaltung soll vom 17. bis 19. August ein ganzes Wochenende füllen. Geplant 
ist ein großes Handballturnier welches sowohl in der neuen Stadtsporthalle als auch in der 
„alten“ Halle, die über 40 Jahre lang unser Wohnzimmer war, ausgetragen wird. So möch-
ten wir mit allen Mannscha en und Vereinsmitgliedern ein halbes Jahrhundert Handball in 
Loccum feiern.  Außerdem soll eine Sparten-Chronik im Format der Vereinszeitung erstellt 
werden, zusätzlich möchten wir über das gesamte Jahr hinweg die Sparte und unseren 
Sport mit einzelnen Ak onen präsen eren. Weitere Informa onen dazu werden wir noch 
rechtzei g bekannt geben. 

Zu guter Letzt wünsche ich allen Spor reunden eine schöne 
Sommerpause und viel Spaß beim Lesen der weiteren Be-
richte. 

herzlichst Euer …  

Walter Krause-Weber   
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Nachwuchsarbeit in der Sparte Handball 
Die Bilanz meiner fün en Amtszeit als Jugendwart der Handballer des TSV Loccum 
fällt, so mag man glauben, nach den zahlreichen Highlights im Vorjahr eher mäßig 
aus. Doch mit etwas Stolz sage ich, genau das Gegenteil ist der Fall. Mit Hilfe der 
Eltern und unserer Übungsleiter haben wir es ge-
scha , wieder viele Events und sportliche Ak vitäten 
für den Handballnachwuchs anzubieten. 

Der Start in das neue Handballjahr ist bekanntlich ja 
immer auch der Beginn der Freilu saison. Das Angebot 
war sehr groß, jedoch hat man über die Jahre seine 
Favoriten gefunden. So besuchten die C- und B-Jugend 
einige Feldturniere in „NRW“, sowie tradi onell das 
Feldturnier in Hannover-Bothfeld. Indessen machten 
die Minis gemeinsam mit den E-Mädchen beim 27. 
Steinhuder-Meer Cup in Großenheidorn ihre ersten 
Erfahrungen auf dem Rasen. 

Im Juli erhielten dann sowohl die C-Mädchen als auch 
die B-Jugend auf der Jugendjahreshauptversammlung 
des TSV als Anerkennung der wiederholt guten Platzie-
rungen in der zurückliegenden Hallenrunde eine Urkunde inklusive eines Gut-
scheins, der bei den Teambuilding-Events der beiden Mannscha en eine gute 
Verwendung fand. Bei den Mädels ging es im Kle erpark Mardorf hoch hinaus, 
während die Jungs bei einer Kanu Tour auf der Aller großen Spaß ha en. Ab-

schluss der Veranstal-
tungen war dann jeweils 
abends das Grillen in 
geselliger Runde, zu-
sammen mit den Eltern. 

Die Vorbereitung auf die 
Hallenrunde sah im Juni-

orenbereich mit der Teilnahme an Hallenturnieren sowie Testspielen in Loccum 
bei allen Mannscha en im Grunde sehr ähnlich aus. Als Novum ist allerdings der 
Start der C-Mädels beim Loccumer Volkslauf im August festzuhalten. An dieser 
Stelle sage ich Danke an das Funk onärsteam und die vielen ehrenamtlichen Hel-
fern, die diese tolle Veranstaltung ermöglicht haben. 
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Eine ne e Überraschung für die Mannscha  um Alwina Anhalt und Co. war die 
„Team Ak on“ vom Sportshop Hiller auf Facebook. So gab es als kleine Zuwen-
dung einen komple en Satz Aufwärmshirts für die Kids. 

In den Herbs erien fand die „TSV Kindersportwoche“ sta . Die 23 Kinder im Alter 
von 6-12 Jahren wurden täglich durch Übungsleiter betreut, die auch Unterstüt-
zung aus unserer Sparte durch Alina, Jana und Josie erhielten, die damit einen Teil 
zum Erfolg beitrugen. Diese drei unterstützen jetzt auch regelmäßig das Trainer-
Team der Minis, sind hilfsbereit und haben sichtlich Spaß am Handball. Das ist 
wirklich große Klasse – Weiter so! 

Auch in diesem Jahr gab es eine spartenübergreifende Weihnachtsfeier für die 
TSV Jugend. Zusätzlich ging es für alle Nachwuchshandballer vor Weihnachten 
noch zu einem Handball-Bundesligaspiel in die Kampa-Halle nach Minden. 

"Die Jugend bleibt weiter unser Steckenpferd" - so das Credo der Spartenleitung. 
Mehr möchte ich eigentlich gar nicht dazu sagen… 

Weitere Infos zur Jugendarbeit der Sparte Handball sowie zahlreiche Bilder der 
letzten Ak vitäten finden sich jedoch bei uns im Internet, unter 
www.hsg-loccum-stolzenau.de 

Herzlichst Euer … 

- Joel Weber -   



 

 69 

Aktuelle Trainingszeiten sowie Trainerbesetzungen für die Handballsaison 
2017/18 
 

 
 
Trainingsort ist für alle Mannscha en die Stadtsporthalle in Loccum. 
 
 
 
 

Mann-
scha  

Spielklasse Trainer/ Betreuer Alters-
stufe 

Training 

Erwachsene 
Damen Regionsklas-

se 
Hannover 

Joel Weber Ab 16 und 
älter 

Montag 
20:30-22:00 
Donnerstag 
19:30-21:00 

Kinder & Jugendliche 
mB-

Jugend 
Regions-
oberliga 

Hannover 

Walter Krause-
Weber 

Von 14 bis 
16 Jahre 

Donnerstag 
18:30-20:00 

wC-
Jugend 

Regions-
oberliga 

Hannover 

Walter Krause-
Weber 

Von 12 bis 
14 Jahre 

Montag 
17:30-19:00 

wD-
Jugend 

Regionsliga 
Hannover 

Katrin Scha , 
Monika Kramer 

und Aileen Döpke 

Von 10 bis 
12 Jahre 

Donnerstag 
17:30-18:30 

mE-
Jugend 

Regionsklas-
se 

Hannover 

Walter Krause-
Weber 

Von 8 bis 
10 Jahre 

Montag 
17:00-18:30 

wE-
Jugend 

Regionsklas-
se 

Hannover 

Katrin Scha , 
Monika Kramer 

und Aileen Döpke 

Von 8 bis 
10 Jahre 

Donnerstag 
17:30-18:30 

Minis Region Han-
nover 

Katrin Scha , 
Monika Kramer 

und Aileen Döpke 

Von 5 bis 
8 Jahre 

Donnerstag 
17:00-18:00 
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Saisonbilanz 2016/17 aller Loccumer Mannscha en im Überblick 

 

 
 

Die komple en Tabellen und Spielpläne für alle Mannscha en finden Sie natürlich 
auch auf unserer Website. 

Mannscha  Liga Tabellen 
Platz 

Punkte Mannscha s-
verantwortlicher 

Damen Regionsklasse 3 14:14 Joel Weber 

m. B-Jugend Regionsliga 4 18:10 Walter Krause-Weber 

w. C-Jugend Regionsliga 5 25:15 Walter Krause-Weber 

w. E-Jugend Regionsklasse 7 11:11 Katrin Scha  
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Jubiläum 2018 – Ein halbes Jahrhundert Handball in Loccum 
Rückblick: In den Nachkriegsjahren begann die Entwicklung der Sparte "Handball", 
doch zunächst wurde nur freundscha lich auf dem Großfeld gespielt. Das änderte 
sich 1968 mit dem Bau der Turnhalle an der Waldschule, als damit die Übungs-
möglichkeiten für den inzwischen populär gewordenen Hallenhandball gegeben 
waren. Mit etwa 14 Interessierten, darunter auch Rainer Dahl (1. Spartenleiter) 
sowie Horst Ludwig (heute TSV Ehrenvorsitzender), wagte man beim TSV den 
Neubeginn. Inzwischen hat die Sparte unter der Leitung von Walter Krause-Weber 
(Abteilungsleiter seit 1990) insgesamt ca. 130 Mitglieder und feiert im Jahr 2018 
ihr 50-jähriges Bestehen. 

 

 

 

 

 

 

Damit ein halbes Jahrhundert Handballgeschichte in Loccum allen noch möglichst 
lange in Erinnerung bleibt, möchte die Abteilungsleitung aus diesem Anlass gern 
eine eigene Sparten Chronik erstellen. Um diese dann auch so lebendig und span-
nend wie möglich zu gestalten, suchen wir Eure besonderen Geschichten und 
Anekdoten rund um den kleinen Lederball. Erstellt mit uns ein weiteres Stück 
Handballgeschichte! Die Beiträge können ab sofort schri lich oder auch per Mail 
an folgende Adresse gesendet werden:  

 
Joel Weber 

• Garner Weg 11 / 31547 Rehburg-Loccum                         

• E-Mail: joel.weber@tsv-loccum.de 
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Die C Jugend weiblich Saison 2016 / 2017 

Obere Reihe v.l.n.r. :  Kers n Stahl, Alina Baldrich, Pauline Paasche, Alwina Anhalt, Jolina Stahl, Leonie Kröning, Silvia Bäskow. 
Untere Reihe v.l.n.r. : Kira Hünecke, Amira Semrau,  Jana Terei, Josie Most, Sina Bäskow. 
Nicht auf dem Bild: Nathalie We g. 
 

In der Vorbereitung auf die Saison haben wir in diesem Jahr einige Sachen anderes ge-
macht als sonst. Im Vergleich zu den Feldturnieren in Großenheidorn und Bothfeld wa-
ren das Beachhandball-Turnier in Warmsen, der Besuch im Hochseilgarten oder auch der 
Start beim Loccumer Volkslauf etwas Außergewöhnliches und ha en nicht in erster Linie 
etwas mit dem We kampfgeschehen im Handball zu tun. Trotzdem soll der erste Platz 
beim Turnier in Hannover Bothfeld nicht unerwähnt bleiben. 

Mit dem Verlauf der diesjährigen Hallenrunde können wir ebenfalls zufrieden sein. Es 
war eine sehr ausgeglichene Staffel und daher gab es viele knappe Ergebnisse und o -
mals spannende Spiele. Somit ist der 5. Rang von 11 Mannscha en mit 25:15 Punkten 
für uns ein tolles Resultat. 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle noch bei Kers n und Sven für die große Hilfe 
beim Training, sowie allen anderen Eltern, die mich das ganze Jahr unterstützt haben. 

Vielen Dank, Euch allen! 
Walter 
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Die B Jugend männlich Saison 2016 / 2017 

Obere Reihe v.l.n.r. : Meik Anhalt, David Grote, Ole Fornefeld,  Tjark Fornefeld, Jannis Weidlich, und Trainer Walter Krause-
Weber. 
Untere Reihe v.l.n.r. : Jakob Grossmann, Jonas Rusche, Jean-Marie Jalkh sowie Jannis Bredemeier. 
Nicht auf dem Bild: Ruben Rose. 

 

Zum Start in die neue Spielzeit gab es auch bei den Jungs ein „Teambuilding“ 
Event, und ich muss sagen, die Kanu-Tour auf der Aller hat uns allen riesengro-
ßen Spaß gemacht. Die Rasen-Turniere in Meißen und Bothfeld waren die an-
schließenden Termine in der Vorbereitung, die wir gemeinsam absolvierten.  

Nachdem zu Beginn der Saison gleich drei Vereine ihre Mannscha en wieder 
abgemeldet ha en, scha en es meine Jungs, eine gute Rolle in der Liga zu spie-
len. Tabellenplatz 4, punktgleich mit dem Dri platzierten, bestä gt mir die tolle 
Entwicklung der gesamten Mannscha . Der enorme Zusammenhalt des doch 
eher kleinen Kaders ist wirklich beeindruckend und neben dem guten Tempo-
spiel mit Abstand die größte Stärke, über die wir verfügen. 
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Da wir im nächsten Jahr in der Regionsoberliga spielen, wird es ganz wich g sein, 
noch mehr körperliche Präsenz in den Zweikämpfen zu zeigen und den Angriff 
gegen defensive Abwehrreihen zu verbessern. 

Abschließend möchte ich mich noch bei meinem Co-Trainer Joel bedanken, das 
gemeinsame Training macht viel Spaß und die Jungs freuen sich sichtlich über 
etwas frischen Wind. Und natürlich auch den Eltern gilt mein Dank für die großar-

ge Unterstützung im letzten Jahr. Es ist echt prima, was ihr für uns leistet. 

Herzlichen Dank! 

Walter 
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Damen 2016/17 – Eine Saison der Gegensätze bei den Hand-
ballerinnen 
Nach dem Abs eg aus der Regionsliga in der letzten Spielzeit ha en wir uns für dieses 
Jahr einen Platz unter den Top 3 der Liga als Ziel gesetzt. Nach der personellen Verstär-
kung durch Jolin und Lena, sowie dem großen Engagement während der gesamten Sai-
sonvorbereitung, war bei allen die Vorfreude auf den letzten Test vor dem Start der 
neuen Hallenrunde riesig. Doch der Au ri  beim Regionspokalturnier in We bergen 
bremste die Euphorie, nach zwei deutlichen Niederlagen mussten wir ernüchtert fest-
stellen: „Pokal-Aus als Weckruf vor dem Saisonstart“. 

Die Par e zum Au akt in die neue Liga verlief dann schon fast wie erwartet: Im Heim-
spiel gegen die hoch eingeschätzte und in der Endabrechnung auf Platz 2 gelandete HSG 
Herrenhausen gab es eine 14:21-Niederlage. Auch in den nächsten Spielen gab es keine 
Erfolgserlebnisse. Als es der Mannscha  dann am vierten Spieltag in Garbsen endlich 
gelang, zu punkten, fiel mir persönlich ein großer Stein vom Herzen. Denn die Truppe 
wollte unbedingt, dass war deutlich zu spüren. Allerdings fehlte immer noch ein Stück 
Selbstvertrauen, um in schwierigen Situa onen ruhig weiter zu spielen. Leider zog sich 
das noch fast durch die gesamte Hin-Serie bis zum letzten Heimspiel des Jahres gegen 
die HSG Nienburg. 

Ob es dann an den neuen Trainingsanzügen lag, die wir dank großer Unterstützung der 
VGH Vertretung in Loccum und ganz besonders Ma hias Graf bekamen, oder vielleicht 
doch an meiner Ansage:  „Da sie ja dank ihres neuen Ou its modisch ganz oben in der 
Liga mitspielen, sollte es auch ein Ansporn sein, die sportlichen Ziele der Saison zu errei-

chen und vielleicht noch die eine oder an-
dere Überraschung zu präsen eren“, das 
sollen die Mädels gerne für sich behalten. 

In der Folge steigerte sich die Mannscha  
in einen Bereich, der zuletzt vor drei Jah-
ren zu „WSL“-Zeiten mal ein Thema war: 
Die Mannscha  spielte konstant auf einem 
hohen Niveau. 

In der Rückrunde war die erho e Kon-
stanz vorhanden, die Damen zeigten jetzt 
auch selbst bei den lediglich zwei Niederla-
gen keine schlechte Leistung. In diese Ka-
tegorie fällt auch die 20:12-Niederlage im 
Rückspiel gegen den ungeschlagenen Ta-
bellenersten Vinnhorst, wo man die Par e 
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lange offen hielt. Dort und in allen anderen Spielen war die Mannscha  jetzt von Anfang 
an präsent auf dem Parke . So rückte das Team im weiteren Saisonverlauf ganz langsam 
aber ste g auf den dri en Rang vor. Stellenweise wurden die Gegner in eigner Halle regel-
recht vorgeführt, wie ein kurze Blick auf den Spielplan zeigt: „10:20 in Seelze oder 24:16 zu 
Hause gegen Barsinghausen und 9:25 beim Kreisderby in Nieburg“. 

Daher können wir mit dem Saisonfinale echt zufrieden sein. Wir haben sogar noch unser 
Saisonziel erreicht und das, obwohl nach der Hin-Serie keiner außer mir mehr daran ge-
glaubt hat. Und so kann ich das gesamte Team nur loben, es ist immer recht einfach, sich 
als Trainer ein Spielkonzept zu überlegen, doch man darf nicht vergessen, dass man auch 
Spielerinnen braucht, die es umsetzen können. Und das habt Ihr in diesem Jahr wirklich 
alle super gemacht. 

Wir wussten wo unsere Defizite lagen - das war der Posi onsangriff - jedoch konnten wir 
das mit der offensiven Abwehrforma on gut ausgleichen. Mit dieser sehr laufintensiven 
Deckung im Zusammenspiel mit dem Torwart haben wir eine konstant starke Leistung 
über die Saison hinweg gezeigt. Die wenigsten Gegentore der Liga, mal abgesehen vom 
Meister Vinnhorst, sprechen für sich. Alle haben rich g Bock auf Handball und so darf es 
auch im nächsten Jahr gern weitergehen.  

obere Reihe v.l.n.r.  Kris n Droste, Laura Rieger, Nina Rörig, Ines Droste, Henrike Graf, Nicole Hockemeyer, Diana Koch. 
Untere Reihe v.l.n.r. : Sponsor Ma hias Graf, Aileen Döpke, Lisa Lindeken,          Jolin Hofmann, Lena Ramanauskas  sowie Lenja 
Wesemann 
Nicht auf dem Bild:  Anne Birkhahn, Annika und Karen Janas.   
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Damen 2016/17 – Abschluss beim Kempa-Cup auf Norderney   
Auf Norderney haben wir beim 12. Kempa Beachhandballturnier als „Die Haihappen“ 
wieder einen sehr gelungenen Saisonabschluss gefeiert. In einer starken Gruppe mit 
dem Vorjahres- sowie dem neuen Turniersieger konnten wir leider nicht so viele Siege 
einfahren, wie in der vergangenen Saison. Trotzdem ha en wir ein super Wochenende 
mit grandioser S mmung und besserer Leistung auf den Zeltpartys.  

Die Leistungssteigerung in der Rückrunde lässt sich vor allem auf unser gutes und viel-
sei ges Training im letzten halben Jahr zurückführen und darauf, dass wir einfach ein 
geiles TEAM sind! - Einigen Mannscha sabenden sei Dank! 

Wir hoffen, es geht mit guter Trainingsbeteiligung weiter und freuen uns auf eine erfolg-
reiche neue Saison! Gerne könnt ihr uns in der nächsten Saison bei unseren Heimspielen 
sonntags um 16:30 in der Stadtsporthalle unterstützen. Die gute Leistung ist natürlich 
nicht alleine möglich. In diesem Sinne möchten wir uns noch bedanken.: 
Zum einen bei unserem langjährigen Schiedsrichtergespann Axel und Jörg. Ohne Euren 
Einsatz dür en wir wahrscheinlich gar nicht mehr spielen. 
Außerdem bei Ma hias Graf und der VGH Versicherung für unsere schönen neuen Trai-
ningsanzüge. Zu guter Letzt bedanken wir uns bei unserem Trainer Joel, der es immer 
wieder mit uns aushält. Wir wissen, dass du es nicht leicht mit uns hast. DANKE! 

P.S.: Vielleicht wird der nächste Saisonabschluss auch erfolgreicher, wenn wir uns im 
nächsten Jahr hoffentlich auf unserem eigenen Beachfeld auf dem Waldsportplatz vor-
bereiten können 

obere Reihe v.l.n.r.:  Janine Ma es, Diana Koch, Jolin Hofmann, Lenja Wesemann, Karen Janas, Ines Droste, Annika Janas, Lisa 
Lindeken, Kris n Droste und Joel Weber. 
Untere Reihe v.l.n.r. : Nina Rörig, Anne Birkhahn sowie Lena Ramanauskas. 
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TSV Handball in Bildern, 
unser Foto-Rückblick:  

h p://hsg-loccum-stolzenau.de/hsg-galerie 
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Tennis - Neu beim TSV Loccum! 
Im Vergleich zu „echten Neustarts“ mit neuen Führungs- und Vorstandskrä en 
und wenigen, neuen Mitgliedern verläu  der „Neustart“ der Tennissparte parallel 
zum „Aussterben“ des alten TC Loccum. Am Ende dieses Weges ist es hoffentlich 
wie seit nunmehr fast 50 Jahren möglich, dem Tennisspielen in Loccum nachge-
hen zu können. 

In diesem Jahr maßgeblich geprägt wird das Leben auf den Tennisplätzen und im 
gemütlichen Clubhaus von der ak ven Herrentruppe der Altersklasse um die 50. 
Diese Truppe stellt auch die einzige Punktspielmannscha  des TSV Loccum und 
wird das auch in der kommenden Wintersaison tun - in einer Spielgemeinscha  
mit dem TV Stolzenau. Aus dieser Riege hat sich Karel Spacek bereit erklärt, die 
Tennissparte des TSV Loccum zu leiten – sonst hä e es keinen Spartenleiter gege-
ben, der mit seinem Namen Verantwortung übernehmen wollte. Danke! 

Über viele Jahre hat sich ein Jahresablauf eingespielt, den er hier im Folgenden 
skizziert und der sich vielfach bewährt hat: 

Die "Vier Jahreszeiten" der Sparte Tennis 

Winter 

Die Linien mit Ziegelsteinen, der Sand mit Schnee bedeckt, draußen ruht alles im 
Winterschlaf. Jugendtraining findet in der neuen Sporthalle sta . Einige spielen 
privat im Winterabo in der Tennishalle in Stol-
zenau. Zwischen Weihnachten und Neujahr 
beenden die Herren das Jahr mit einem tradi -
onsreichen Turnier. Das neue Jahr wird mit 

einer Runde Boßeln be-
gonnen. Bei Wind und 
We er wird die Holzku-
gel bewegt. 

Frühling 

Instandsetzung der Anlage liegt an. Nach der Frühjahrsin-
standsetzung durch die Mitglieder bekommen die Plätze 
durch professionelle Hände eine neue Schicht. Der Boden ist 
dann noch viel zu weich und es muss gewalzt werden. Nach 
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dem die Herren der „Mi wochsrunde“ die Bänke aufgestellt und die Netze ge-
spannt haben, wird die Sommersaison eröffnet. Die Damen kümmern sich um das 
Clubhaus. 

Sommer 

Alle Ak vitäten finden jetzt draußen sta . 
Die Punktspiel-Saison beginnt. Das Jugend-
training und der „Schnupperkurs“ für alle 
Interessierten findet unter freiem Himmel 
sta , sowie auch der Familientag, den wir 
zur Nachwuchsgewinnung nutzten. 
Bei der Pfings ahrradtour wurde eine Stre-
cke von 43 km zurückgelegt. Mit anschließendem Grillen auf der Tennisanlage 
konnten die abgefahrenen Pfunde wieder aufgefüllt werden. Wer am Boule Spaß 

hat, meldet sich bei Harry Neve. 

Herbst 

Zum Ende der Saison spielt die „Mi wochs-
runde“ den Wanderpokal aus. Der letzte Ar-
beitseinsatz lässt die Plätze in den Winterschlaf 
gehen. 

 

Parallel zu diesem Jahresprogramm läu  nun der Neuau au. Um im wahrsten 
Sinne des Wortes „neues Leben“ auf die Tennisanlage zu bringen, gab es am Tag 
nach Himmelfahrt bei bestem Tenniswe er einen „Familienak onstag“ mit fast 50 
Teilnehmern. Ein äußerst a rak ves Buffet mit Kuchen, Waffeln, Wassermelone, 
alkoholfreien Cocktails aber auch Grillgut, Salate und Brot ließen mich denken: 
„Schade für jeden, der diesen Tag heute hier nicht mit uns verbringt.“ 
Auch Boule wurde an diesem Tag unter fachkundiger Anleitung von Harry Neve 
angeboten und gerne in Anspruch genommen, besonders von Schwangeren oder 
anderen, nicht ganz so lauffreudigen Teilnehmern an dieser Veranstaltung. 

Diese Erfolgskombina on von gemütlicher und ne er familiärer S mmung mit 
sportlicher Betä gung wollen wir in diesem Jahr noch einmal erleben. Der nächste 
Versuch hierzu startet am 09./10. September. Alle Mitglieder des TSV Loccum 



 

 82 

sowie interessierte Besucher sind herzlich eingeladen, mitzumachen oder auch 
einfach nur zuzuschauen – bei den 

1. Vereinsmeisterscha en der Sparte Tennis im TSV Loccum. 

Mitglieder der Sparte Tennis sowie Kinder und Jugendliche dürfen kostenlos teil-
nehmen, alle anderen müssen einen Betrag von 10€ bezahlen – inklusive zwei Es-
sen- und zwei Getränkegutscheinen. Anmeldungen hierfür bi e bis Sonntag, 
3. September 2017 bei Jakob Dally (Tel.: 05766-9419291). 

Ein weiterer Schri , um neue Mitglieder für die Sparte Tennis beim TSV Loccum zu 
gewinnen, ist das „offene Tennistraining“ am Montag von 16-18 Uhr. Dank dieses 
Angebotes gibt es mi lerweile wieder zwei feste neue Trainingsgruppen: Eine Kin-
dergruppe montags und eine Damengruppe donnerstags. Freitags gibt es außer-
dem noch eine Jugendgruppe, die damit die Tennisanlage in Loccum mit Leben 
füllen! 

Die neue Tennissparte im TSV Loccum mit Tamara Pischel als Jugendleiterin und 
Hauptorganisatorin und -koordinatorin dieser Veranstaltungen hat also ein erstes 
Ziel erreicht: Neue Mitglieder werben und gewinnen! 

Da sowohl die meisten Kinder als auch Erwachsenen in diesem Jahr die ersten Er-
fahrungen mit Tennisball und Tennisschläger sammeln, braucht keiner Angst zu 
haben, dass er mit dem Niveau der „alten Hasen“ nicht mithalten kann. Weitere 
Interessierte dürfen deshalb nach wie vor gern jeden Montag von 16-18 Uhr zum 
„Schnuppern“ auf die Tennisanlage in Loccum kommen und den Tennissport ken-
nenlernen.  

Außerdem sind alle jetzigen und zukün igen Spartenmitglieder der Sparte Tennis  
herzlich dazu eingeladen, den Satz „Das war schon immer so!“ zu hinterfragen und 
Ihren Teil dazu beizutragen, das „neue“ Tennis beim TSV Loccum mitzugestalten. 

Ich freue mich auf „Ak vposten“ auf dem Tennisplatz! 

 

Jakob Dally, Tennistrainer beim TSV Loccum 
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Tischtennisrück- und Ausblick 
Eine intensive Tischtennissaison liegt hinter uns. An einigen Stellen mussten unsere Mann-
scha en sehr stark kämpfen, um ihre Ziele zu erreichen. 

Erstmals musste die I. Herren-Mannscha  in die Relega on einwilligen, dabei ging es aber 
nicht um den Aufs eg, sondern um das Vermeiden des Abs egs. Von den ursprünglich 
geplanten drei Spielen mussten zwei nicht ausgetragen werden, weil die Gegner ihren 
Verzicht auf die Teilnahme an der Relega on erklärt ha en. So blieb letztlich das Spiel 
gegen Marklohe IV, den Tabellenzweiten der Kreisliga Nienburg. Ein durchaus spannendes 
Spiel, das wir am Ende allerdings mit 9:4 gewonnen haben und damit heißt es für uns wei-
terhin: Bezirksklasse spielen! 

In der Aufs egsrelega on zur Kreisliga musste unsere II. Herren-Mannscha  zwei knappe 
Niederlagen einstecken, scha e dann am Ende als Nachrücker dennoch den Sprung in die 
Kreisliga und kann sich so kün ig mit stärkeren Gegnern messen. 

Nach einigen Startschwierigkeiten in der Landesliga der Damen sprang am Ende wieder 
ein souveräner Mi elfeldplatz heraus. An dieser Stelle möchte ich dann auch Conny  
Lehrack recht herzlich im TSV begrüßen. Sie ist die Schwester unserer langjährigen Nr. 1 
Sandra Reising und verstärkt die I. Damen-Mannscha . 

Das Sahnehäubchen in diesem Jahr ist ganz eindeu g die II. Damen-Mannscha . Sie spiel-
te während der gesamten Saison um die Tabellenspitze mit. Der Sprung auf Platz 1 gelang 
aber erst dadurch, dass der Mitbewerber sich im letzten Spiel ein Unentschieden leistete, 
womit wir – dank des besseren Spielverhältnisses – die Kreismeisterscha  in der 1. Kreis-
klasse gewinnen konnten. Fortan geht das Team in der Kreisliga auf Punktejagd. Herzli-
chen Glückwunsch! 

Ohne Sorgen kam die III. Herren durch die Punktspielrunde. Erwähnenswert ist hier, wie 
übrigens auch bei allen anderen Mannscha en, die tolle Kameradscha  innerhalb des 
Teams. 

An dieser Stelle möchte ich Astrid Fornefeld, Dieter Korte, Ma hias Lindenberg und dem 
FSJler Artur Rode recht herzlich für ihr Engagement in der Jugendarbeit danken. Ein vielfäl-

ges Trainingsprogramm hat nicht nur dafür gesorgt, dass sich die Mädchen und Jungen 
sportlich weiterentwickelt haben, sondern dass auch sehr viel Spaß zu verzeichnen war. 
Das Engagement von Artur Rode als FSJler hat zudem dazu geführt, dass wir etliche Neu-
anfängerinnen und Neuanfänger bei uns begrüßen konnten. Leider wird es in der kom-
menden Saison keinen FSJler geben, so dass wir uns jetzt verstärkt darum bemühen, das 
Trainerteam wieder zu ergänzen. Bei Erscheinen dieser Vereinszeitung stehen wir allesamt 
schon in den Startlöchern für die neue Saison. Dafür wünsche ich allen Ak ven viel Erfolg 
und vor allen Dingen auch eine große Por on Spaß. 

Heinz Völlers,  Spartenleiter 
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I. TT-Herren spielt weiterhin in der Bezirksklasse 
Das war knapp. Nur mit viel Mühe konnte die erste Tischtennisherren-Mannscha  des TSV 
den Abs eg aus der Bezirksklasse verhindern. 

Doch der Reihe nach: Mit gewohnter Truppe gingen wir mo viert in die Saison 2016/2017. 
Leider mussten wir in einigen Spielen den Ausfall unserer Nummer 2, Bernd Korte, kom-
pensieren. Das gelang nur zum Teil, wir konnten nur zwei unserer neun Vorrundenspiele 
gewinnen. Fazit Halbserie: Akute Abs egsgefahr! 

Die Rückrunde verlief etwas posi ver. Und als wir an einem späten Dienstagabend die 
Holtorfer Halle mit zwei Punkten im Gepäck verließen, waren wir recht zuversichtlich, dem 
Abs eg und der Relega on entkommen zu können. Leider zu früh gefreut. Holtorf punkte-
te am Saisonende gegen die favorisierte Erstvertretung aus Rehburg und zog wieder an 
uns vorbei. 

Es folgte also das alles entscheide Relega onsmatch Loccum I gegen Marklohe IV. Die 
Kreisligisten verlangten uns alles ab, wir konnten aber nach  dreieinhalb Stunden Spielzeit 
mit 9:4 die Oberhand behalten. Klassenerhalt! 

Die Staffelzusammensetzung für die kommende Saison sieht insgesamt elf Mannscha en 
vor, voraussichtlich werden drei Mannscha en absteigen. Daher ist unser Ziel, möglichst 
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schnell sicheres Fahrwasser zu erreichen. Personell werden wir mit der gleichen Mann-
scha  starten. Falls es zu Ausfällen kommt, so stehen uns gute Ersatzleute aus der zweiten 
Mannscha  zur Verfügung. Aufgrund der neuen We spielordnung ist es nun sogar mög-
lich, dass die Damen des TSV bei uns eingesetzt werden. Es wird nachberichtet … 

Zahlen – Daten – Fakten: Dieter Korte 28:10, Bernd Korte 12:20, Cord Strohmeier 18:20, 
Günter Dreke 9:25, Heinz Völlers 8:19, Chris Schwarzer 6:16, Ersatz 4:6, Doppel 24:36 

Rang Mannscha  SP S U N Spiele +/- Punkte 
1 VfB Stolzenau 18 17 0 1 158:67 91 34:02 
2 TTC Haßbergen 18 14 2 2 148:85 63 30:06 
3 SV Erichshagen II 18 13 1 4 144:86 58 27:09 
4 SV Linsburg 18 11 0 7 134:105 29 22:14 

5 TV Jahn Rehburg 18 10 2 6 132:109 23 22:14 

6 SV BE Steimbke 18 6 1 11 110:143 -33 13:23 

7 Holtorfer SV II 18 5 1 12 111:140 -29 11:25 

8 TSV Loccum 18 5 0 13 100:149 -49 10:26 

9 TTC Haßbergen II 18 3 0 15 79:152 -73 06:30 
10 TV Jahn Rehburg II 18 2 1 15 72:152 -80 05:31 

v.l.n.r.: Bernd, Ma , Heinz, Günter, Dieter, Cord. Es fehlt Chris 
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II. Herren wird Vizemeister  

und rückt in die Kreisliga nach. 

Nach dem Abs eg aus der Kreisliga im vergangenen Jahr können wir uns diese 
Saison über den 2. Platz in der 1. Kreisklasse freuen. Besonders hervorzuheben 
sind die Leistungen der „jungen Wilden“, Kevin Drechsler und Jakob Stäblein, die 
sich im Vergleich zum Vorjahr nochmals deutlich verbessert haben. Durch den 
zweiten Platz dur en wir an der Relega on zur Kreisliga teilnehmen. Austragungs-
ort war in diesem Jahr Steyerberg, wo wir uns gegen die Mannscha en vom TuS 
Steyerberg 2 und SV Aue Liebenau 2 behaupten mussten. Leider fehlte uns das 
nö ge Quäntchen Glück und  beide Spiele  gingen knapp verloren. Trotzdem war 
die Relega on ein gelungener Abschluss einer tollen Saison. Im nächsten Jahr wird 
die Mannscha  durch Ma hias und Levin Riedel verstärkt. 

Durch güns ge Aufs egs- und Abs egsentscheidungen sowie dem Rückzug von 
Mannscha en in höheren Spielklassen konnte das Team doch noch den Sprung in 
die Kreisliga schaffen..  

Ma hias Lindenberg 

Rang Mannscha  Punkte 
1 SV Linsburg 2 27:5 
2 TSV Loccum 2 25:7 
3 SC Woltringhausen/Hoysinghausen 23:9 
4 SV Brokeloh 2 21:11 
5 TV Jahn Rehburg 3 14:18 
6 SV Kreuzkrug-Huddestorf 13:19 
7 SV Schlüsselburg 2 11:21 
8 SV Husum 2 5:27 
9 TuS Estorf-Leeseringen IV 5:27 
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Zur Mannscha  gehörten: 
Kevin Drechsler (22:4), Klaus Korte (1:1), Ma hias Lindenberg (21:11), Heinz Krause (14:13), Oliver 
Franke (11:7), Lukas Mechlinski (11:10), Jakob Stäblein (13:3) und Niklas Burfeind (4:2) 
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III. Herren hat die Saison 2016 / 2017 erfolgreich abgeschlossen 
Die III. Herren hat den guten 4. Platz in der 3. Kreisklasse Staffel 3 erreichen kön-
nen. Durch den tollen Zusammenhalt der Mannscha  waren die Punktspiele im-
mer gut durchzuführen. 

Zu Saisonbeginn konnten wir Peter Rath und Wolfgang Knoll bei der III. Herren 
begrüßen. Durch den Wechsel in die 2. Damen konnten Marja-Liisa Völlers, Angela 
Förthmann und Anja Schulte an unseren Spielbetrieb nicht mehr teilnehmen. 

Der SC Uchte IV ist der Staffelsieger, somit steht ein Aufs eg in die 2. Kreisklasse 
an. 

Ein Kopf-an-Kopfrennen haben wir uns mit der SV Schlüsselburg III geliefert. In der 
Hinrunde konnten wir das Spiel für uns mit 8:6 entscheiden. 7:7 stand zur Rück-
runde auf dem Papier. Dieses Spiel fand ich mit am spannendsten. 

Gegen den SC Huddestorf III ha en wir kein glückliches Händchen. Die Hinrunde 
ergab das Ergebnis 6:8. In der Rückrunde lief es auch nicht besser, mit 5:8. 

Für die neue Saison begrüße ich im Namen der III. Herren Niklas Burfeind. 

 

Frank-Uwe Mertens 

Rang Mannscha  Punkte 
1 SC Uchte IV 26:2 

2 SC Woltrinhausen/ Hoyinghausen II 21:7 

3 SC Kreuzkrug-Huddestorf III 19:9 

4 TSV Loccum III 17:11 

5 SV Schlüsselburg III 13:15 

6 SC Grün-Weiß Großenvörde II 7:21 

7 SC Woltringhausen/Hoyinghausen III 6:22 

8 SC Uchte V 3:25 
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Von links nach rechts: Wolfgang Lichtenfeld, Henning Tonne, Wolfgang Knoll, Ercan Schimansky ( Sponsor), 
Lennart Syring, Patrick Götze, Frank-Uwe Mertens und Harry Neve. Auf dem Foto fehlt Peter Rath 
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I. Damenmannscha  in der Landesliga weiterhin gut unterwegs 
Und wieder liegt eine spannende, abwechslungsreiche Saison hinter uns. Zu unserer Freu-
de konnten wir wieder mit Maria, die von Frielingen zurück nach Loccum gewechselt ist, 
starten. Und noch einen weiteren  Neuzugang können wir melden: Conny Lehrack. Auf-
grund ihres Studiums und Wohnortes in Berlin konnten wir sie diese Saison nur sporadisch 
einsetzen. Da sie im Sommer aber nach Loccum ziehen wird, wird sie zukün ig ö er bei 
uns zu sehen sein – darauf freuen wir uns! 

Ansonsten lässt sich die vergangene Saison ganz gut mit einer Achterbahnfahrt verglei-
chen. 

Gestartet haben wir die Saison in Frielingen. Gegen den späteren Tabellenersten und Auf-
steiger in die Verbandsliga war für uns allerdings nichts zu holen, sondern nur die Erkennt-
nis, dass man im August auch noch ein Punktspiel machen sollte. Leider waren die nächs-
ten Spiele auch nicht erfolgreicher. 

Gleich drei Niederlagen zu Beginn schlugen doch etwas auf`s Gemüt. Trotz des Dämpfers 
konnten wir uns in den beiden Derbys gegen Stöckse und Rehburg II etwas Lu  ver-
schaffen und mit einer guten Mannscha sleistung punkten. Und auch gegen den TTV 2015 
Seelze, den Tabellenzweiten, unterlagen wir nur ganz knapp mit 6:8, auch sehr zur Ver-
wunderung der Hannoveranerinnen. 

Die Rückrunde startete genauso, zwar konnten wir zu Beginn zwei wich ge Spiele für uns 
entscheiden, doch gegen den Tabellenletzten Steinbergen setzte es eine deutliche Nieder-
lage. Auch hier berappelten wir uns ziemlich schnell und konnten nur eine Woche später 
gegen Lechstedt wieder punkten. Auch Lechstedt war zu diesem Zeitpunkt noch Aufs egs-
anwärter. 

Letztlich endete die Saison für uns auf dem 6. Platz, womit wir unser Saisonziel zu 100 % 
erfüllt haben. Sandra und Petra glänzten wieder mit super Einzelbilanzen und belegten in 
der Gesamtwertung der Staffel die Plätze 5 und 11! 

Wir freuen uns, in der nächsten Saison wieder in einer 10er Staffel spielen zu können, und 
auf viel Spaß und viele Zuschauer. 

Vielen Dank an Anka, Angela und Anja, die auch dieses Jahr (teilweise sehr spontan) Teil 
der Mannscha  waren. 

Und an Heinz und Peter, die doch immer den Weg in die Halle finden und versuchen, uns 
das Tischtennisspielen leichter zu machen. Auch wenn das nicht immer einfach ist – ver-
sucht es nächste Saison bi e wieder!  

1. TT-Damen  
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II. Damen-Mannscha   steigt in die Kreisliga auf 

Nachdem sich unsere Mannscha  nach einem Jahr Pause zu dieser Saison erst wieder 
neu zusammengefunden ha e, blicken wir sehr zufrieden auf eine gelungene Saison 
zurück. 

Während wir nach der Hinrunde auf dem 2. Platz überwinterten, gelang es uns am letz-
ten Spieltag noch, den Staffelsieg perfekt zu machen. Somit freuen wir uns darauf, ab 
September in der Kreisliga starten zu können! Dort wird uns Annika Terei verstärken, die 
aus der Jugend zu uns stoßen wird.  

Besonders hervorzuheben sind die Platzierungen unserer Spielerinnen im Vergleich mit 
der gesamten Staffel. Im oberen Paarkreuz erlangte Sigrid Korte mit 27:1 Spielen Platz 4 
und Ann-Kathrin Rode mit 23:2 Spielen Platz 5. Unser unteres Paarkreuz schni  sogar 
noch besser ab: So erreichte Angela Förthmann mit 27:10 Spielen Platz 3 und Anja 
Schulte mit 21:7 Spielen Platz 4 - Eine tolle Leistung! 

Die Gesamtbilanzen in der Übersicht:  
Sigrid Korte 27:1, Ann-Kathrin Rode 23:2, Angela Förthmann 27:10, Anja Schulte 28:8, 
Regina Riekemann 15:8 und Ute Dahlke 2:14 
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Neben dem sportlichen Engagement ist uns aber auch das gesellige Miteinander wich g, 
sodass wir nach den Spielen noch eine Weile beisammen sitzen und zum Saisonabschluss 
gemeinsam essen gingen! 

Über den einen oder anderen Zuschauer, der uns bei den anstehenden Punktspielen in der 
Kreisliga unterstützt, würden wir uns sehr freuen! Für das leibliche Wohl ist immer ge-
sorgt! Ebenso freuen wir uns über jede Spielerin, die Lust hat, uns spielerisch zu unterstüt-
zen! 

Wir wünschen allen einen schönen, erholsamen Sommer und freuen uns auf ein Wieder-
sehen in der Halle! 

Die Tabelle der Kreisklasse Damen 

 

Rang Mannschaft S U N Spiele +/- Punkte 

1 TSV Loccum II 15 4 1 152:53 +99 34:6 

2 SV Aue Liebenau 16 2 2 148:70 +78 34:6 

3 SV Linsburg 15 1 4 139:71 +68 31:9 

4 SV Grün-Weiß Stöckse IV 14 1 5 128:83 +45 29:11 

5 TK Weser Nienburg II 12 3 5 138:83 +55 27:13 

6 MTV Bücken 8 3 9 118:120 -2 19:21 

7 SV Brokeloh III 9 0 11 100:106 -6 18:22 

8 SV Hämelhausen 5 1 14 91:143 -52 11:29 

9 TK Weser Nienburg III 3 2 15 64:145 -81 8:32 

10 SV Nendorf 2 2 16 59:153 -94 6:34 

11 TTC Haßbergen II 1 1 18 46:156 -110 3:37 
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TT Schüler- & Jugendmannscha en 
In der vergangenen Saison gingen wir mit zwei Schüler- und einer Jugendmannscha  an 
den Start. An dieser Stelle möchte ich vor allem Astrid Fornefeld für ihren Einsatz bei der 
Koordina on der Spieltermine und Betreuung der Mannscha en danken, so wie auch 
allen Eltern, die als Betreuer oder Fahrer eingesprungen sind.    
Vielen Dank! 

v.l.n.r. E enne Heinze, Jonas Wohlgemuth, Leo Heß, Kathrin Abelmann, Heinrich Graf, Jakob Franke 
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B - Schüler 
Bei den B-Schülern spielten in diesem Jahr Jakob Franke, Alexander Pallioudis, Joos Kallen-
dorf, Hannes Lumpe und Heinrich Graf. Für Hannes und Heinrich war es die erste Punkt-
spiel-Saison. Auch wenn beide das ein oder andere Mal Lehrgeld gezahlt haben, machten 
sie ihre Sache sehr ordentlich. Insgesamt schlossen die B-Schüler die vergangene Spielzeit 
leider auf dem letzten Platz der Kreisliga ab. Trotzdem möchte ich den Jungs ein dickes 
Lob aussprechen, dass sie nie den Spaß am Spiel verloren haben. Mit der gleichen Mo va-

on und fleißigem Training wird die kommende Saison mit Sicherheit erfolgreicher. 

Rang Mannscha  S U N Punkte 
1 TTC Haßbergen 16 0 0 32:0 
2 SC Marklohe 12 1 3 25:7 
3 TuS Steyerberg 12 0 4 24:8 
4 SSV Pennigsehl-Mainsche 9 1 6 19:13 
5 SSV Pennigsehl-Mainsche II 8 1 7 17:15 
6 SC Marklohe II 6 1 9 13:19 
7 TuS Steyerberg II 4 0 12 08:24 
8 TSV Hassel 2 0 14 04:28 
9 TSV Loccum 1 0 15 02:30 
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A - Schüler 
Die A-Schüler-Mannscha  um Niklas Knoll, Alwina Anhalt, Fabian Tonne und Jens Weier 
spielte eine solide Saison und schloss am Ende der Rückrunde auf einem guten Platz im 
Mi elfeld der Tabelle ab. Die Mannscha en aus Marklohe und Haßbergen waren einfach 
nicht zu knacken in diesem Jahr. Dagegen wurden die Tabellennachbarn aus Nienburg und 
Linsburg schon etwas mehr geärgert und ein paar Punkte abgerungen. Die Mannscha  
bestand nur aus vier Stammspielern, daher auch hier nochmals ganz großes Lob an alle 
Spieler für eure Einsatzbereitscha  und Mo va on.    

v.l.n.r. Niklas Knoll, Alwina Anhalt, Fabian Tonne, Jens Weier 

Rang Mannscha  S U N Punkte 
1 TTC Haßbergen 17 1 0 35:01 
2 SC Marklohe 15 1 2 31:05 
3 SV BE Steimbke 14 0 4 28:08 
4 SV Linsburg 9 1 8 19:17 
5 TK Weser Nienburg 9 1 8 19:17 
6 TSV Loccum 8 2 8 18:18 
7 SV Grün-Weiß Stöckse 7 0 11 14:22 
8 Estorf/Husum (SG) 4 3 11 11:25 
9 TSV Hassel 1 1 16 03:33 
10 SV Kreuzkrug-Huddestorf 1 0 17 02:34 
11 SSV Rodewald zurückgezogen 
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Tischtennis-Jugend 
Die Jugendmannscha  setzte sich in diesem Jahr aus Annika Terei, Jonas Wohlgemuth, Ole 
Fornefeld, Kathrin Abelmann, Leo Heß, Lena Völlers und Ulrike Bernauer zusammen. Die 

Hinrunde schloss die Mann-
scha  auf dem 7. Platz ab und 
verpasste nur knapp den 
Sprung in die Kreisliga. Die 
Rückrunde in der Kreisklasse 
verlief recht erfolgreich und 
so landete die Mannscha  auf 
dem vierten Platz in der Ab-
schlusstabelle. Hierbei ist be-
sonders die Leistung von An-
nika hervorzuheben, die alle 
Einzel für sich entscheiden 
konnte und ohne Niederlage 
blieb. 

 
Einzelergebnisse: Annika (14:0), Jonas (10:2), Ole (10:3), Kathrin (3:2), Lena (5:9), Ulrike 
(5:8) und Leo (7:6) 

Rang Mannscha  S U N Punkte 
1 SC Marklohe II 10 0 0 20:00 
2 Holtorfer SV II 8 0 2 16:04 
3 TTC Darlaten 8 0 2 16:04 
4 TSV Loccum 7 0 3 14:06 
5 TuS Leese (wJ) 5 0 5 10:10 
6 SV Schwarz-Gelb Gadesbünden 4 2 4 10:10 
7 SV Schlüsselburg 4 1 5 09:11 
8 SSV Rodewald II 3 2 5 08:12 
9 TSV Hassel 2 1 7 05:15 
10 SV Grün-Weiß Stöckse 1 0 9 02:18 
11 TSV Wietzen 0 0 10 00:20 

v.l.n.r. Ulrike Bernauer, Annika Terei, Jonas Wohlgemuth, Ole Fornefeld 
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